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Erste Meldungen s en von 6.000 Toten 
BELGRAD. — Ein schweres Erdbeben hat die Hauptstadt der jugosla
wischen Volksrepublik Mazedonien Skopje am Freitag morgen heim
gesucht. Meldungen zufolge, die am Freitag mittag in der jugoslawi
schen Hauptstadt verbreitet wurden, soll die Katastrophe über 6.000 
Todesopfer gefordert haben. Diese Zahl wurde jedoch noch nicht be
stätigt und es ist durchaus möglich, daß die Zahl der Toten erheblich 
geringer ist. 
Um 5.20 Uhr morgens erfolgte der erste Erdstoß, dem zwei weitere 
folgten. Das Erdbeben dauerte bis 5.45 Uhr an. Feste Bauten darunter 
das bekannte Hotel Mazedonien (in dem es keine Ueberlebenden 
gab) und das Bahnhofsgebäude stürzten ein. Allein über 20 Tote gab 
es, als ein in den Bahnhof einfahrender Personenzug unter dem zu
sammenstürzenden Bahnhofsgebäude begraben wurde. 
Nicht nur die 125.000 Einwohner zählenden Stadt Skonja, sondern 
auch das umliegende Gebiet wurden von dem Erdbeben besonders 
betroffen. Alle Verbindungen (ausser Funk) mit der Außenwelt sind 
zerstört. 

Von Belgrad aus hat die Armee sofort die Hilfeleistung organisiert. 
Ein Lazarettzug hat sich an Ort und Stelle begeben. Eine 100 km 
nördlich von Skopje gelegene Stadt soll geräumt und ganz als Unter
kunft für Verletzte eingerichtet werden. 
Die Stadt Skopje ist ein wichtiges Touristenzentrum und es wird be
fürchtet, daß sich unter den Opfern auch zahlreiche Ausländer be
finden. 

Kommunist sehe Jugend 
Italiens mit Peking 

einverstanden 
..(JM. „Wir sind mit mehreren der 
25 Punkte des Berichts der chinesischen 
Kommunisten einverstanden", erklärte 
in Rom Achille Occetto, der Landes
sekretär des Bundes der kommunisti
schen Jugendverbände. 

„Es ist nicht wahr, daß die Chinesen 
den Krieg wollen", fügte Occetto hinzu. 
„Sie glauben mehr an den revolutionä
ren Kampf der Massen als an die Kom
promisse der Diplomaten." 

Besonders einverstanden erklärte sich 
Occetto mit Punkt 10 des Schreibers 
Pekings in dem auf die Gefahren des 
Reformismus hingewiesen wird und die 
revolutionären Pflichten der kommuni
stischen Parteien in den kapitalistischen 
Staaten des Westens definiert werden. 
Occetto warnte ferner vor einer Ueber-
schätzung der „Krise" im kommunisii
schen Lager. Es sei falsch, erklärte er, 
die Standpunkte Moskaus und Pekings 
als unvereinbar zu bezeichnen, da die 
Endziele beider Länder unverrückbar die 
gleichen seien. Die Meinungsverschieden
heiten, stellte er fest, beziehen sich 
ausschließlich auf die Taktik und die 
Strategie. 

Norwegische Kommunisten: 
Zwischen Moskau und Peking 

Das Organ der Kommunistischen Par
tei Norwegens, „Friheten", nimmt in 
einem Leitartikel zu dem sowjetisch-
chinesischen Konflikt Stellung, ohne sich 
für eine der beiden Parteien zu ent
scheiden: Beide Parteien werden wegen 
ihres „Verhaltens" kritisiert, die Rus
sen (die nicht beim Namen genannt 
werden) etwas mehr als die Chinesen. 

..Die kommunistischen Parteien der 
ganzen Wellt", so schreibt das Blatt, 
..haben das Recht, eine andere Haltung 
von diesen Bruderparteien zu erwar
ten, deren Erfahrung und Dienste im
mer mit Vertrauen und Respekt betrach
tet wurden. Es müßte möglich sein, die 
Diskussionen innerhalb unserer Bewe
gung fortzusetzen, ohne die Freund
schaft und die Solidarität zwischen den 
Parteien zu zerstören und ohne daß das 
zu Konsequenzen in den Beziehungen 
zwischen Staaten führt". 

D'e Streiklage in Spanien 
MADRID. Die Streiklage im Gruben-
gsbiet von Asturien ist unverändert, ob
wohl sich eine merkliche Bestrebung zur 
Wiederaufnahme der Arbeit bemerkbar 
macht. Etwa tausend Arbeiter der Grube 
*Tres Amigos" haben die Arbeit gestern 

wieder aufgenommen. Auch, in Oviedo 
sollen zahlreiche Bergarbeiter die Ar
beit wieder aufgenommen haben. 

Zwischenfälle werden bisher nirgends 
gemeldet. Die Provinzialbehörden, die 
Gewerkschaftsführer und das Arbeitsmi
nisterium versuchen ein Abkommen mit 
den Streikenden herbeizuführen, um die 
Verhandlungen über einen neuen Kol
lektivvertrag zu Ende führen zu kön-

Was planen Castro-
Gegner n Nicaragua ? 

MANAGUA. Die Präsidentschaft der 
Republik Nicaragua hat kategorisch de
mentiert, daß „gegenwärtig in Nicara
gua Guerilla-Krieger für einen Ueberfall 
auf Kuba ausgebildet würden". 

Zu keinem Augenblick sei in Aussicht 
genommen worden, das nationale Terri
torium als Stützpunkt für Operationen 
zur Besetzung Kubas oder irgend eines 
anderen Landes zu benützen, erklärt die 
Präsidentschaft. 

Indessen liegen glaubwürdige Infor
mationen vor, denen zufolge die Ange
hörigen der Gruppe „Alpha 66" sich ge
genwärtig wieder in Nicaragua gruppie
ren und ihre nächsten Handstreiche vor
bereiten. 

Notorisch bekannt ist andererseits, 
daß der frühere Präsident von Nicara
gua, Loius Somoza, kürzlich mit 30 
Offizieren der „Alpha 66" und anderer 
Organisationen eine Versammlung ab
hielt, in der er diese anticasfrischen 
Persönlichkeiten beschwor, sich zusam
menzuschließen, um den Kampf gegen 
Fidel Castro zu einem guten Ende füh
ren zu können. 

Nach dieser Versammlung, so heißt 
es, sei Nicaragua zu einem Sammelort 
der kubanischen Castro-Gegner gewor
den. 

Amerikanisches Dementi 
WASHINGTON. Das US-Verteidigungs
departement dementierte eine Presse
meldung, der zufolge die Vereinigten 
Staaten einen Plan für die Landung 
von Truppen in Laos ausgearbeitet hat
ten, falls die Kommunisten im Begriff 
sein sollten, sich des gesamten Landes 
zu bemächtigen. 

In einer Erklärung des Verteidigungs
departements heißt es, daß keine Aende-
rung in der amerikanischen Politik ge
genüber Laos eingetreten sei: Die Ver
einigten Staaten würden sich weiterhin 
an die Genfer Abkommen, halten. 

Bericht über den 
Nazismus n der Welt 

LONDON. Die Zeitschrift des jüdischen 
Weltkongresses „Die jüdische Welt" ver
öffentlicht in ihrer Juli-August-Ausgabe 
einen Bericht über die Nazi-Organisatio
nen in zahlreichen Ländern und die von 
ihrer Propaganda ausgelösten antisemi
tischen Ausschreitungen. Die von dieser 
Propaganda am meisten berührten Län
der sind Argentinien, Australien, Brasi
lien, England, Kanada, Südafrika und 
die USA. Abschließend zitiert die Zeit
schrift Maßnahmen, die in verschiedenen 
Ländern zur Bekämpfung des Rassen

hasses getroffen worden sind. Nach dem 
Bericht der Zeitschrift sind die wich
tigsten deutschen Industriellen daran 
gehindert worden, jüdischen Arbeitern 
für ihre während des Krieges geleistete 
Arbeit eine Entschädigung zu zahlen. 

Um die Kontakte 
zwischen EWG und 

Großbritannien 
LONDON. Die britische Regierung wird 
auf den Vorschlag der EWG-Staaten 
im Rahmen der WEU antworten, erklär
te gestern der Sprecher des Foreign 

Office. Es wird damit gerechnet, daß 
diese Antwort an den amtierenden Vor
sitzenden der ständigen Vertreter, Spie-
renberg, gerichtet wird, der als erster 
Großbritannien über die Entscheidung 
des Ministerrates des Gemeinsamen 
Marktes unterrichtet hatte. 

In London wird erwartet, daß die 
britische Antwort zustimmend ausfällt, 
obwohl die Regierung es vorgezogen 
hätte, daß die Fühlungnahme mit den 
ständigen Vertretern in Brüssel statt
findet. 

Sitzung des Gemeinderates 
Lommersweiler 

Breitfeld. Unter dem Vorsitz von Bür
germeister Jodocy fand am Donner
stag abend um 8 Uhr eine Sitzung 
des Gemeinderates Lommersweiler 
statt, zu der alle Ratsmitglieder er
schienen waren. Das Protokoll führte 
Gemeindesekretär P. Können. Nach 
Genehmigung des Protokolls der letz
ten Sitzung verlas der Bürgermeister 
eine Erklärung, die sich auf die letz
te Sitzung (6.6.63) bezog. Bei der 
Debatte über einen Fluchtlinienplan 
waren Ausdrücke w ie "Lügner", Dik
tatorengesellschaft" usw (siehe Sr.Vi-
ther Zeitung vom 8. 6 . 63) gefallen 
und man hatte mit der Faust auf den 
Tisch geschlagen. In seiner Erklärung 
rügte der Bürgermeister diese "aus
fäl l igen u. beleidigenden Ausdrücke" 
und sagte, in seiner dreißigjährigen 
Tätigkeit im Gemeinderat sei ihm so 
etwas noch nicht vorgekommen. Soll
te es aber nochmals passieren, so 
werde er dem Betreffenden das Wort 
entziehen und die Sitzung aufheben. 
Wenn jemand sich im Gemeinderat 
nicht richtig betrage, dann würde 
er besser nicht hineingehen. 

Diese Standpauke hatte eine sehr 
salutäre Wirkung, denn noch nie ver
lief eine Gemeinderatssitzung so har
monisch und ruhig, wie die vom 
Donnerstag abend. 

1. Rechnungsablage 1962 der Unter
stützungskommission Lommersweiler. 

Einnahmen 108.956,- Fr. Ausgaben 
91.378,- Fr. Ueberschuß 17.578,- Fr. 

Genehmigt. 

2. Heizungsanlage im Pfarrhaus Lom 
mersweiler. 

Das von Architekt Linden ausgear
beitete Projekt sieht eine Oelheizung 
mit Warmwasserbereitung vor. Der 
Kostenvoranschlag beläuft sich auf 
107.760,- Fr., wozu vom Staat ein 
30prozentiger Zuschuß zu erwarten 
ist. Genehmigt. 

3. Kirchenfabrik Mackenbach. Wahl 
des Kirchenfabrikrates. 

Am 7. 4. 63 wurde der Rat ver
vollständigt. Zur Kenntnis. 

4 . Kirchenfabrik St.Vith. Wahl des 
Kirchenfabrikrates. 

Die neue Zusammensetzung des 
Rates wi rd mitgeteilt. 

5. Wege Heuern. Ankauf eines Wege-
absplisses. 

In der letzten Sitzung war auf den 
Antrag Gillessen hin beschlossen wor
den, den fraglichen Wegeabpliss ab
schätzen zu lassen. Diese liegt be
reits vor und belauft sich auf 60.000 
Fr. pro ha. Auf dieser Grundlage 
könnte die Gemeiride den Abspliß 
erwerben. 
6. Kassenkontrolle der Unterstützungs 
kommission. 

Bestand am 23. 6. 6 3 : 34.085,-
Fr.. Zur Kenntnis. 

7. Gemeindepolizei. Zwischenge-
meindschaftliches Abkommen. 

Bezirkskommissar Hoen weist auf 
die Möglichkeit hin, zwischen zwei 
oder mehreren Gemeinden ein Ab
kommen zu tref fen, demzufolge sich 
die Feldhüter gegenseitig aushelfen 
(Urlaub, Krankheit usw.). — Der Rat 
sieht keine Möglichkeit ein solches 
Abkommen abzuschließen, da alle 

umliegenden Gemeinden sich bereits 
verpfl ichtet haben. 

8. Wegearbeiten. 
Es liegt ein Antrag Feiten Johann, 

Neidingen auf Reinigung und Aus
besserung eines Wasserlaufes vor. 
Auch w i rd um die Regulierung des 
Wegewasserabflusses gebeten. - Der 
Antrag w i rd genehmigt. 

9. Verschiedenes und Mitteilungen 

Der Rat erledigt einige verwaltungs 
technische Angelegenheiten. Um 
9.30 Uhr war der öffentl iche Teil 
der Sitzung beendet. 

Gemeinderatssitzung inMey erode 
Meyerode. A m Donnerstag abend um 
8 Uhr hielt der Gemeinderat Meye
rode unter dem Vorsitz von Bürger
meister Giebels eine Sitzung ab. Das 
Protokoll führte Gemeindesekretär 
Lejeune. In zweistündiger Sitzung 
wurden folgende Punkte erledigt. -

1. Verlesung des letzten Protokolls. 
Das Protokoll der Sitzung vom 29. 

6. 63 w i rd genehmigt. 

2. Wegebau. 
a) Der Rat genehmigt einen Kosten

voranschlag der Esmalux für die Ver
setzung mehrerer Mäste zwecks We-
geerbreiterung in Höhe von 22.015,-

b) Zwecks Regelung des durch den 
Ausbau des Bodenpfades in Medell 
notwendig gewordenen Eigentums
änderungen soll eine genaue Aufstel
lung der von der Gemeinde erwor
benen und von ihr abgetretenen Par
zellenteile gemacht werden. Anschlie
ßend w i rd mit den Beteiligten Rück
sprache genommen. 

c) Der Rat beschließt die Instand
setzung eines Wegestücks "am Bo
den" in Herresbach. Vorher soll eine 
Vermessung erfolgen. 

3. Rechnung der Kirchenfabrik Meye
rode. 

Einnahmen 182.853,- Fr, Ausgaben 
127.998,- Fr. Ueberschuß 54.855,-
Fr. Genehmigt. 

4 . Waldwegebau. 
Der Rat genehmigt einen zusätzli

chen Kostenvoranschlag der Forstver
waltung in Höhe von 99.968,- Fr. 
für die Instandsetzung des Schönber
gerweges. 

5. Anträge 
a) Verschiedene Gemeindearbeiter 

beantragen Erhöhung des Stundenloh
nes. Dieser w i rd vom Rat jetzt auf 
30 Fr. (Vorarbeiter 31 Fr.) festgesetzt 

b) Antrag Kohnen Leonhard, Meye
rode, auf Verlegung eines Wasserlei
tungsrohres. Der Antragsteller w i l l 
eine Jauchegrube anlegen. Die Was
serleitung soll an dieser Stelle umge
legt werden. 
6. Zuschußanträge. 

a) Hilfswerk für moraliseh verlas
sene K inder : abgelehnt. 

b) Provinzialfonds zur Unterstüt-
zung der Familien der Opfer tödlicher 
Arbei tsunfä l le : abgelehnt. 

7. Verschiedenes und Mitteilungen' 
a) Bestand der Gemeindekasse am 

30. 6. 63: 352.818,- Fr. 

b) Kassenbestand der Unterstüt- j 
Zungskommission : 187.026,- Fr. 

c) Budgetänderung der Kirchenfa- j 
brik Meyerode. Die Aenderung Ist j 
durch die gesetzlich vorgeschriebene I 
Gehaltserhöhung des Kirchenperso
nals (Küster, Organist usw.) bedingt. \ 
Ueber diesen Punkt g ib t es eine lan-
ge Debatte. Er w i rd bis zur nächsten 
Sitzung vertagt, da der Rat sich an! 
Hand einer genauen Aufstel lung der . 
Stundenleistungen des Personals zu-1 
nächst davon überzeugen w i l l , ob die: 
vorgesehenen Beträge gerechtfertigt I 
sind. 

d) Zur Kenntnisnahrhe: Beschluß \ 
der Kirchenfabrik über d ie Erneue-1 
rung eines Teiles seiner Mitgl ieder. \ 

e) Es w i rd beschlossen, bei der j 
Forstverwaltung die Freigabe des Jah
resquantums Brennholz und Latten 
(für 1964) für die 4 Sektionen zu be- j 
antragen. 

Damit war der öffentl iche Teil der j 
Sitzung beendet. . 

Verbesserungsplan 
Venn-Eitel 

ST.VITH. Das Staatsblatt vom 26. Juli 
veröffentlicht einen kgl. Erlaß, durch 
den ein Verbesserungsplan für die Ge
gend Hohes Venn. — Eifel vorgeschrle-' 
ben wird. Diese Gegend wird durch, i 
folgende Gemeinden gebildet (ganz oder j 
teilweise): Beverce, Büllingen, Bütgen- : 

bach, Elsenborn, Eupen, Francorchamps, 
Jalhay, Lommersweiler, Manderfeld, 
Membach, Meyerode, Raeren, Reuland,' 
Robertville, Rocherath, Rodt, Schön-
berg, Thommen. 

Gemeinderatss'tzungen 
In Crom bach : 
am Mit twoch, 31. Juli um 7 Uhr 
abends. 
In Recht: 
am Mi t twoch, 3 1 . Juli um 7.30 Uhr 
abends. 
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BEGLUCKENDES SPIEL 
Im Zauberreich des Sammlers 

Statistiker wollen errechnet haben, daß in 
der Bundesrepublik Deutschland von vier 
Bundesbürgern drei der Sammlerleidenschaft 
huldigen. I m Grunde genommen ist alles Sam
meln ein Spiel, das w i r schon beim Kinde 

. beobachten können. Sammeln ist ein verschön
tes Spiegelbild des Lebens. 

D a s Z i e l : G e s c h l o s s e n h e i t 
Zu seiner Freude trägt der Sammler Gleich

artiges zusammen: Dinge, die durch ein ge
meinsames Merkmal zueinander gehörig sind. 
Das können Briefmarken, Münzen, altes 
Glas, moderne Bilder, das können aber auch 
herrliche Geräte aus Zinn sein, wie sie uns 
z. B. Hanns Ulrich Haedeke in seiner über
sichtlichen und instruktiv bebilderten Mono
graphie für Sammler und Liebhaber „Zinn" 
(bei Klinkhardt & Biermann, Braunschweig) 
verlockend vor Augen führt. „Unter den 
Sammlern von Zinn in alter und neuer Zeit", 
so bemerkt Haedeke, „lassen sich zwei Grup
pen unterscheiden: Die einen tragen schönes, 
prunkvolles oder auch schlichtes Zinn zusam
men, um es zum Schmuck ihrer Zimmer auf 
Borden, Vitrinen, Anrichten und Schränken 
aufzustellen, die anderen sammeln systema
tisch, suchen ihre Bestände nach historischen 
Gesichtspunkten auszubauen und zu vervoll
ständigen. Die Sammler der ersten Gruppe gab 
es wohl schon in früher Z e i t . . . Die eigentli
chen historisch und kunsthistorisch orientier
ten Zinnsammlungen entstanden erst seit der 
Mitte des 19. Jahrhunderts. Die großen un i 
versal aufgebauten Sammlungen des ausge
henden 19. Jahrhunderts besaßen in der Regel 
eine Abteilung mit Zinnarbeiten, wobei be
sonders das Reliefzinn der Renaissance und 
des Barocks reichhaltig vertreten war." Der 
künftige Sammler wird sich zunächst, so r ä t 
Haedeke, „darüber klar werden, welches der 
leitende Gesichtspunkt für seine Erwerbun
gen sein soll.' Der Adept muß zunächst beden
ken, ob er universal sammeln w i l l , d. h. 
Zinngeräte jeder Epoche und jeder Landschaft. 
I n der Regel wi rd das nicht der Fall sein, da 
hierbei nur schwer eine auch nur annähe
rungsweise Geschlossenheit der Sammlung, 
geschweige denn Vollständigkeit zu erreichen 

: sein wird. Selbst große und mit entsprechen
den Mitteln ausgestattete Sammler stecken 
ihre Interessengebiete voneinander ab und 
erwerben außerhalb derselben liegende Ob
jekte höchstens als Anschauungs- und Ver
gleichungsmaterial." Bei der Begrenzung der 
Sammlung können natürlich mancherlei Mo
tive ausschlaggebend sein. Das gilt analog 
auch für den Porzellansammler und Liebha
ber, dem Ludwig Schnorr von Carolsfeld im 
Rahmen der Bibliothek für Kunst- und A n t i 
qui tä ten-Freunde seine umfassende Monogra
phie „Porzellan der europäischen Fabriken" 
(Neubearbeitung von Erich Köllmann; bei 
Klinkhardt & Biermann, Braunschweig) ge
widmet hat. „Der heutige Sammler, der höhere 
Ambitionen hat ajs. geschmackvolle, Dekora- • 
tion von Wänden und Vitrinen, muß sich", 
nach Ansicht des erfahrenen Verfassers, „ein 
großes umfassendes Wissen über sem Gebiet' 
erwerben, wozu Kenntnis der Fabriksge
schichte, Kennerschaft und eigene Forschung 
gehören. Die Kennerschaft kann sich der 
Sammler nur durch eigene Arbeit erwerben. 
Er muß immer wieder in Museen und Samm
lungen durch Vergleichen und durch Diskus
sion mit anderen Kennern seinen Blick und 
sein Wissen schärfen. Sehend und fühlend, 
oft auch den Gegenstand in der Hand wägend, 
lernt er aus Masse, Glasur und Gewicht die 
einzelnen Manufakturen unterscheiden. Er 
w i r d dann bald dahinterkommen, daß die 
Markenformen ihn oft auf die Spuren des 
Fälschers bringen, der z. B. auf späteres Por
zellan frühe Dekore malt. Er wi rd mit der 
Zeit Fälschungen erkennen lernen, künstliche 
Kratzer von natürlich entstandenen unter
scheiden, später übermalte, alte zerkratzte 
Teller erkennen, aber nicht jeden alten, na
türlich entstandenen und übermalten Kratzer 
als untrügliches Zeichen einer Fälschung wer
ten. Daß der Sammler", so fährt Schnorr von 
Carolsfeld fort, „bis zu diesem Ziel Um-
und Irrwege gehen, und daß er auf manche 
Fälschung hereinfallen wird, muß er in Kauf 
nehmen." Als Sammelobjekte beliebt waren 
schon immer auch Waffen. Die wichtige Rolle, 
die in der Kunstbetätigung des näheren 
Orients dem Waffenhandwerk zufiel, hat Ernst 
Kühnel in seiner Monographie für Sammler 
und Liebhaber „Islamische Kleinkunst" 
{Klinkhardt & Biermann) herausgestellt. 
„Orientalische Klingen", so bemerkt der Ver
fasser, „zumal solche von .damaszierten', d. h. 
i n kontrastierender Maserung geschweißten 
Stahlsorten, waren jahrhundertelang im 
Abendland wegen ihrer besonderen Qualitä-

. ten bekannt und erhielten häufig in Europa 
kostbare Fassungen, auch wenn sie keinerlei 
ornamentale Verzierungen aufweisen... 
Krummsäbel waren anscheinend schon lange 
i m Orient üblich, ehe sie in Europa bekannt 
wurden; i n Persien dürften sie allerdings frü
her als 1500 auch nicht nachzuweisen sein. Die 
Safawidenklingen sind an Eleganz der Schwei
fung anderwärts schwerlich erreicht worden; 
bisweilen waren sie unten gespalten... Per
sische Klingen tragen häufig die Bezeichnung, 
daß sie von der Hand des Meisters Asad-Allah 
von Isfahan herrühren; der Name di.eses be
rühmten Schwertfegers ist bis ins 19. Jahr
hundert gern mißbraucht worden. Dabei wis
sen w i r aus den historischen Quellen über ihn 
nichts, können nur annehmen, daß er spä
testens um die Wende vom 16. bis zum 17. 
Jahrhundert für den persischen Hof tätig ge
wesen sein muß. 

M e t a l l u n d E l f e n b e i n 
Ganze Rüstungen, zumal aus guter Epoche, 

sind sehr selten. Unter den Begriff „Islami
sche Kleinkunst" fallen bei Kühnel, außer den 
zu den Metallarbeiten zu zählenden Waffen, 
Buchkunst, Keramik, Glas und Kristall, E l 
fenbein, Holz, Stein und Stuk. Zu den Waf
fen werden auch alle Rüstungsteile, wie Helme, 
Schilde, Gürtel, Reitzeug .und Kesselpauken, 
gerechnet 

DICH 
Mit Geschenken ist das so eine Sache 

Auch an sie hat der Gesetzgeber gedacht 
„Geschenkt ist geschenkt", sagt der Volks

mund und läßt es dabei bewenden. Die Jur i 
sten sind etwas anderer Ansicht, und deshalb 
enthalten unsere Gesetze genaue Regelungen. 

Rechtsfähig und damit erbfähig ist ein 
deutscher Staatsbürger schon mit seiner Ge
burt. Dies bedeutet aber noch lange nicht, daß 
er auch geschäftsfähig ist. Die ersten sieben 
Jahre kann er selbständig überhaupt noch 
kein Geschäft abschließen, er darf weder 
etwas kaufen, noch verkaufen oder ohne Ein
willigung des Erziehungsberechtigten ein Ge
schenk annehmen. (Kaufleute können den
noch unbesorgt sein: Der Dreikäsehoch, der in 
den Laden zum Einkauf kommt, handelt j u r i 
stisch als Bote für seine Eltern.) Dieser Rege
lung ist sogar der Erziehungsberechtigte 
selbst unterworfen. W i l l er seinem Kind ein 
wertvolles Geschenk machen wie beispiels1-
weise ein Grundstück, ein Haus oder Wert
papiere, so muß er beim Gericht einen Antrag 
auf Einsetzung eines Pflegers stellen. Diese 
Regelung hat ihren Sinn: Ohne Pfleger 
würde der Erziehungsberechtigte als gesetz
licher Vertreter des Kindes indirekt sich 
selbst beschenken, wenn er seinem Kind ein 
wertvolles Geschenk gibt. 

Nicht nur bei Geschenken an Kinder, son
dern auch bei Zuwendungen von Erwachse
nen an Erwachsene sieht das Gesetz strenge 
Regeln vor. Es unterscheidet zwischen der so
fort vollzogenen Schenkung und dem Schen
kungsversprechen. 

Hat es Frau Schulze durch kluge psycholo
gische Kriegführung erreicht, daß der Herr 
des Hauses ihr zum Geburtstag mit großer 
Geste den ersehnten Pelzmantel überreicht, 
so ist die Schenkung mit der Ubergabe rechts
wirksam vollzogen. Der Pelz gehört auch nach 
strengsten juristischen Maßstäben Frau 
Schulze. 

Verspricht Herr Schulze seinem Freund 
Maier in angeregter Bierlaune beim Herren
abend eine große Kiste Zigarren, so liegt der 
Fall anders. Selbst wenn Maier mit schon 
weiblicher Hartnäckigkeit immer wieder die 
Erfüllung des Versprechens anmahnt, so hat 
er doch keinen Rechtsanspruch darauf. Dieser 

Anspruch würde erst entstehen, wenn das 
Schenkungsversprechen vor einem Gericht 
oder einem Notar gegeben worden wäre. 

Ein Geschenk kann zurückgefordert werden, 
wenn dafür bestimmte Voraussetzungen vor
liegen. Das ist dann der Fall, wenn der Schen
kende nicht mehr in der Lage ist, seinen stan
desgemäßen Unterhalt zu bestreiten oder sei
nen Unterhaltsverpflichtungen gegenüber 
Verwandten aufzukommen. Aus dem gleichen 
Grund kann auch das Schenkungsversprechen 
mit der sogenannten „Notbedarfseinrede" 
verweigert werden. Das Rückforderungsrecht 
ist jedoch ausgeschlossen, wenn der Schen
kende seine Armut selbst verschuldet hat, 
wenn der Beschenkte selbst arm ist oder 
wenn seit der Schenkung zumindest zehn 
Jahre vergangen sind. 

Wer sich gegenüber dem Schenkenden oder 
einem seiner Angehörigen undankbar zeigt, 
indem er sie an Leib und Leben bedroht, sie 
mißhandelt oder grundlos anzeigt, hat das 
Recht auf das Geschenk verloren. Die Verfeh
lung muß zeigen, daß sie aus einer Gesinnung 
heraus begangen ist, die Mangel an Dankbar
keit erkennen läßt. Dieser Widerruf einer 
Schenkung ist jedoch ausgeschlossen, wenn 
der Schenkende dem Beschenkten verziehen 
hat. 

Ausgeschlossen vom Rückforderungsrecht 
sind diejenigen Geschenke, die man als Pflicht-
und Anstandsschenkungen bezeichnet und die 
durch Nächstenliebe oder sittliche Verpflich
tungen veranlaßt wurden. Schenkungen an 
bedürftige Geschwister und Geburtstags-, 
Weihnachts- und Hochzeitsgeschenke gehören 
dazu. 

Für Verlobungsgeschenke sieht das Bür
gerliche Gesetzbuch besondere Bestimmungen 
vor. Sie müssen zurückgegeben werden, wenn 
die Eheschließung nicht zustande kommt. Die 
Ausnahme von dieser Regel ist gegeben, 
wenn die Eheschließung durch den Tod eines 
Verlobten nicht zustande kommt. Ist bei einer 
Ehescheidung ein Gatte für alleinschuldig er
klär t worden, so kann der andere die Schen
kungen zurückfordern, die er dem schuldigen 

AUF GROSSER FAHRT 
Während der herrlichen Ferienzeit fühlt sich 
Wolfgang in seinem Element. Jeder Tag bringt 
neue Ueberraschungen. Nur vor den Stechmük-
ken muß man sich in Wald und Wiese etwas in 
acht nehmen. Diese kleinen Quälgeister verste
hen keinen Spaß und hinterlassen üble Spuren. 

Partner während der Brautzeit und während 
der Ehe gemacht hatte. Dieses Rückforde
rungsrecht erlischt jedoch ein Jahr, nachdem 
das Scheidungsurteil rechtskräftig geworden 
ist. 

Ausdrücklich sieht das Gesetz Schenkungen 
mit Bedingungen oder Auflagen vor. Das ist 
wichtig für die Schenkung von Todes wegen, 
also für Schenkungen unter der Bedingung, 
daß der Beschenkte den Schenkenden über 
lebt. I n diesem Fall bekommt der Empfänger 
das Geschenk erst beim Tod seines Gönners. 

Weithin unbekannt ist, daß der Schenkende 
auch eine gewisse Haftung für das Geschenk 
übernimmt. Das Gesetz sagt dazu, daß der 
Schenkende Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit 
zu vertreten hat. Deshalb ist bei gefährlichen 
Geschenken, besonders an Kinder, Vorsicht ge
boten. Verschweigt der Schenkende arglistig 
einen Fehler, den das Geschenk hat, so muß 
er dem Beschenkten den daraus entstehenden 
Schaden ersetzen. Dr. Th. M . 

Gratis-Hochzeit im Schaufenster 
Wer nach Buffalo i m Staate New York ver-.. 

schlagen wird, sollte nicht versäumen, eine 
Kleinigkeit i n „Sattlers Department Store" zu 
'kaufen. Es kann sein, daß "er 25 Cents auf • 
den Tisch der Ladenkasse legt und das Kauf
haus mit Waren i m Wert von 250 Dollar ver
läßt, die ihm die Direktion geschenkt hat. So 
erging es Sylvia Stanton aus einem Nest in 
Massachusetts. Sie schickte an Sattlers Depart
ment einen Brief, dem 50 Cents beilagen: „Wir 
haben nicht viel Geld, wollen aber Onkel 
James Falkner etwas zum 75. Geburtstag 
schenken. Ich habe gehört, daß Sie auch die 
geringsten Bestellungen ausführen. Treffen 
Sie selbst die Auswahl!" 

Mrs. Stanton erhielt ein Schreiben des Man
agements,, das ihr und ihrem Mann zwei 
Eisenbahnfahrkarten nach Buffalo schickte 
und sie bat, auf Kosten des Hauses selbst 
etwas für Onkel James auszusuchen. Als das 
Ehepaar auf dem Bahnhof eintraf, wurde es 
von Riesenplakaten mit der Aufschrift: „Will
kommen in Buffalo, Mrs. und Mr. Stanton" 
empfangen. Tausend Angestellte von Sattlers 
standen Spalier und bestreuten sie mit B lu 
men. Unter Vorantritt einer Musikkapelle 
ging es zum Store. Mrs. Stanton wurde auf
gefordert, Geschenke für sich im Werte von 
3000 Dollar auszusuchen. Zum Schluß kam die 
Kleinigkeit für Onkel James daran. Es war 
wirkl ich nur eine Kleinigkeit, aber die Kasse 
zahlte der Kundin 49 von den 50 Cents zu
rück, die sie eingesandt hatte. Fü r einen 
Cent also Fahrt nach Buffalo, großer Bahn
hof und 3000 Dollar in Waren! Das nennt 
man bei Sattler „Stunt-Reklame". 

Das Warenhaus ist dafür bei der Bevölke
rung von Buffalo bekannt. Ueberraschend 
wi rd die „soft music" in den Lautsprechern 
abgebrochen: „Alle Kinder in die Spielzeug
abteilungen! Wir verschenken tausend Stück 
Spielzeugautos mit Batterieantrieb!" Man 
händigt gute Ware aus, keinen Ramsch. Ein 
anderes Mal wi rd gratis Limonade ausge
schenkt, Bücher verteilt oder Malkästen. Kein 
Wunder, daß die Kinder ihre Mütter immer 
wieder drängen, bei Sattlers einzukaufen. 

Sattlers Stunt-Reklame ist leicht verrückt 
Shows sorgen dafür, daß die Sensationsre
klame anhält . 

Einmal hatte das Unternehmen brandge
schädigte Ware aufgekauft. Aus den Schaufen
stern drang plötzlich Rauch, Ausrufer forder
ten die Vorübergehenden auf, einzukaufen, 
„ehe das ganze Zeug verbrennt". I m Inneren 
trugen Verkäufer und Verkäuferinnen Feuer
wehruniformen, andere läuteten Feuerwehr
glocken und ließen Handsirenen ertönen. Po
lizei regelte den Andrang. A n diesem Tag 
stürmten 130 000 Menschen in den Store und 
kauften, was an beschädigten Sachen angebo
ten wurde. 

„Natürlich machen w i r verrückte Reklame", 
sagte der Generalmanager, „und verschenken 
viel! Aber das kommt hundertfach wieder her
ein. Außerdem haben unsere Angestellten 
Spaß an solchen Sachen. Wir weisen jährlich 

400 Kräfte ab, die bei uns arbeiten wollen, 
wei l kein Platz da ist. Einmal ließen wi r eine 
Mauer einreißen, um die größte Torte der 
USA — drei Meter i m Durchmesser und zwei 
Meter hoch — auszustellen und zu verteilen. 
Unsere Fleischerei stellte eine fünf Meter 
lange Wurst her, welche von Waisenkindern 
verspeist wurde." 

Stunt-Einfälle werden bei Sattler auf der 
Stelle und ohne viel Ueberlegen verwirklicht. 
Kam da ein junges und noch dazu hübsches 
Mädchen, um für die Hochzeit den Brautstaat 
zu kaufen. Der Verkäufer hatte eine Idee und 
rief den Manager an. Dieser teilte der Braut 
mit, daß Sattler die Hochzeit ausrichten und 
ihr ein komplett eingerichtetes Sechs-Zimmer-
Haus schenken würde . Die Trauung fand i m 
Department Store statt — i m Schaufenster! 
Es war die beste Reklame für lange Zeit. 

Italiener schwören auf Glücksgöttin 
Zahlenlotto, Pferdewetten, Fußballtoto 

I n Taormina wurde das fünfte italienische 
Spielcasino eröffnet. Die vier bestehenden hat
ten im letzten Jahr 10,5 Milliarden Lire an 
Einnahmen zu verzeichnen. Das ist ein Drit tel 
der Summe, welche die Italiener im gleichen 
Zeitraum für Bücher und Zeitschriften aus
gaben. Der 10,5-Milliarden-Umsatz an den 
grünen Tischen stellt aber nur ein gutes 
Sechzehntel des Geldes dar, das i n die Kassen 
der Glücksgöttin Fortuna strömt. Ueber ein
hundertsechzig Milliarden Lire wendete I t a 
lien 1962 für Glücksspiele und Wettgeschäfte 
auf. Mi t dieser Summe bestreiten die Monte-
cattini-Werke, die 60 000 Menschen beschäfti
gen, ein Jahr lang ihre Ausgaben. 

Schon in früheren Zeiten waren die Italie
ner eine glücksspielfreudige Nation. Auf dem 
Vergnügungssektor geben sie nur noch für 
das Rauchen mehr aus, nämlich 551 Mil l iar
den. Die Aufwendungen für Kinobesuch (ein
hundertfünfundzwanzig Milliarden). Fern
sehen und Rundfunk (50), Theater und Kon-

Tagesklinik für Alkoholiker 
Beratung durch Aerzte und Psychologen 

I n einem ehemaligen Kino in der Regent 
Street wurde Londons erste Tagesklinik für 
Alkoholiker eröffnet. Zweimal in der Woche er
halten chronische Trinker und ihre Familien
angehörigen Rat und Hilfe. Beides ist kosten
los. Die Kl in ik wurde von Ärzten, Beamten 
der sozialen Fürsorge und Psychiatern ge
gründet. Die Ärzte untersuchen die Patienten, 
welche das Trinken aufgeben wollen, und ver
schreiben Gegenmittel. Man verwendet mei
stens Arzneien, welche bei Alkoholgenuß 
Übelkeit hervorrufen und Trinker heilen kön
nen, sofern sie die Energie aufbringen, das M i t 
tel regelmäßig einzunehmen. 

Wichtiger ist die psychologische Beratung. 
Bei jedem Patienten muß man den Grund 
finden, welcher ihn zum Trinken verleitet hat. 
Meistens werden Familienärger, unglückliche 

Liebe, Einsamkeitsgefühl und beruflicher Miß
erfolg mit Alkohol betäubt. Die Entwöhnung 
hat nur Erfolg, wenn die Ursache beseitigt 
wird, die zur Trunksucht führte. Bei Men
schen zwischen 20 und 30 finden sich heimliche 
Trinker, die in öden Stunden auf dem Zimmer 
zur Flasche greifen. Gesellschaftsmangel wäh
rend der Arbeit verführt Büroangestellte und 
Arbeiter im Berufsleben zum Alkoholismus. 
Ihnen muß der Psychiater helfen. 

Der staatliche Gesundheitsdienst Englands 
hat sich bisher wenig um Alkoholiker geküm
mert. Die Tagesklinik ist der erste Versuch 
auf diesem Gebiet. Neben ihr wurde noch ein 
Heim für chronische Trinker ohne Angehörige 
eröffnet, das zur Zeit 47 Insassen hat. Sie 
leben und arbeiten unter Aufsicht, wobei 
man ihnen langsam den Alkohol entzieht. 

zert (26) und Besuch von Sportveranstaltun
gen (16) kommen nicht an die 160 Milliarden 
heran, welche sich i n Lotto- und Totoscheine, 
Lotterielose und Chips verwandeln. 40 Pro
zent davon kassiert der Staat, weitere 40 
fließen in die Taschen der Gewinner zurück, 
der Rest dient zur Aufrechterhaltung der I n 
stitutionen, welche den Bürger an Fortunas 
Zahlkassen bitten. 

Führend ist seit alters das Lotto. Bei ihm 
wurden im letzten Jahr 53,3 Milliarden Lire 
umgesetzt. Es gab einmal eine Zeit, i n we l 
cher es vom „Totocalcio", dem Fußballtoto, 
verdrängt zu werden schien. Das war, als 
durch den Reiz der Neuheit beträchtliche Ge
winnquoten herauskamen und ein Romeo Gia-
cin in einer Woche 245 Millionen Lire beim 
Toto gewann. Inzwischen sind viele Italiener 
zum Zahlenlotto und zu den Traumbüchern 
zurückgekehrt, die ihnen aus nächtlichen Ge
sichtern die glückbringenden Zahlen vorher
sagen. Hauptstädte des Lottospiels sind Nea
pel und Palermo. Eine Abart des Lotto, das 
Enalotto, ist hauptsächlich in Mailand, Rom, 
Genua und Neapel zu Hause und brachte 
8,2 Milliarden ein. 

An zweiter Stelle folgen die Wetten auf 
Pferderennen. Hochburgen des Turfs sind wie 
früher Rom, Mailand und Neapel. Bei rund 
1200 Rennen verwetteten die Italiener 43,5 M i l 
liarden Lire, wozu noch 3,6 Milliarden für 
Totip-Wetten kommen. Der Fußballtoto 
brachte es mit seinen 42 Ausspielungen nur 
auf 36 Milliarden. Fußballstädte wie Mailand 
brachten davon sechs, Rom vier, Tur in und 
Neapel je drei Milliarden auf. A n Gewinnen 
wurden ausgezahlt 12,3 Milliarden. 

Lotterien und Wetten auf Hunderennen 
sind demgegenüber bedeutungslos. Vor drei
ßig Jahren gab es in ganz Italien nur eine 
Lotterie, die Meraner. Sie nahm damals, als 
der Wert der Lira höher war, 2,5 Milliarden 
ein. Heute bringen es vier Lotterien zusam
men auf nur 2,9 Milliarden. Noch weniger 
gefragt sind Hunderennwetten, die einen U m 
satz von 2,1 Milliarden haben. 
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13. Fortsetzung 
Jd i hatte sagen wollen: Vie 

"in. man das alles nur verstehen, 
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W a r ' s so schlimm, Herr Holtau? 
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au wiegte beden&ich den I Holt 



84 SCÉW 8 « T . V I T H E R Z E I T D N P f ianHg, dm ST. JoM MM 

.IStadi undcß 

Provisorischer Ausschuß für die 
Gründung einer Sonderschule 
r geistig behinderte Kinder in St.Vith 

Die Not und die Sorge um das 
das nicht recht gedeihen w i l l , 

rücken auf der ganzen Welt alle 
troffenen Eltern in gleicher Weise. 
Durch das Empfinden für soziale 
rechtigkeit, welches die Menschen 
-rer Zeit so tief und leidenschaft
bewegt, wi rd unsere menschli-

s Gesellschaft sich mehr und mehr 
er Verantwortung um die Erzle-
ng und Bildung der entwicklungs 
hemmten oder entwlcklungsgestör-

Kinder bewußt. 

Auch in unserem Lande wurden 
r solche Kinder und Jugendliche 
hon verschiedenenorts Sonderschu-
n gegründet, unter anderem auch 

Bereich unserer näheren Heimat. 
Vielsalm und Vervlers wurden 

lulen solcher Ar t für Kinder fran-
"sischer Sprache eröffnet. 

In Malmedy haben verantwortungs 
"wußte Personen ebenfalls einen 
usschuß gebildet, der sich als Auf-
be gestellt hat, den von Entwick-
ngsstörungen betroffenen Kindern 
anzöslscher Sprache Hilfe zu leisten 
Daraus ergab sich die Notwendig

st, für die entwicklungsbehinderten 
!nder mit deutscher Muttersprache 
Jie ihrer Sprache entsprende Er-
'ehungs- und Bildungshilfe zu schaf-
IL 

Zu diesem Zwecke wurde am 24. 
1963 ein provisorischer Ausschuß 
St.Vith gegründet, der sich als Ziel 
setzt hat, alle Maßnahmen und 
Jirichtungen zu fördern, die eine 
fcame Lebenshilfe für entwick-
ngsbehinderte Kinder bedeuten. Ins 
"sondere wurde die Gründung einer 
nderschule geplant. 
Diese soll möglichst alle Gruppen 
«lisch, geistig und körperlich Be

hinderter erfassen und ihnen die für 
Bildungsfähigkeit und ihre Le-

"nsabschnitte notwendige Hilfe ge-
n. 

Sie wird also nach Möglichkeit 
"nso die einschulungsfähigen Kin

der aufnehmen, die aus gleich wel
chem Grunde dem normalen Schul
programm nicht folgen können, w ie 
auch die jenigen Kinder, die bisher 
auf Grund Ihrer Entwicklungsstörung 
nicht in die Volksschule eingeschult 
werden konnten. 

Die vielfält igen und verschiedenar
tigen Ursachen für Leistungsmängel 
und Entwlcklungsrückstände bedin
gen eine besondere Gruppierung der 
Betroffenen. Dazu bedarf es der en
gen Zusammenarbeit einer Anzahl 
von Speziallsten verschiedener Fach
gebiete (Arzt, Psychologe, Berufsbe
rater u. a). sowie von Eltern, Lehr
personen und Pfarrgelstllchkelt. 

Eine wirksame Lebenshilfe für gei
stig Behinderte erfordert aber auch, 
außer einer Reihe besonderer Maß
nahmen, den sinnvollen Aufbau einer 
solchen Bildungsstätte, der nur stu
fenweise erreicht werden kann. 

Der Ausschuß hat daher in seiner 
Sitzung vom 11 . Juli 1963 beschlos
sen, zu Beginn des neuen Schuljahres 
am 2. September 1963, die erste Etap 
pe auf dem Wege zur Gründung 
einer Sonderschule In St.Vith zu er
reichen, und zwar durch Errichtung 
einer Förderklasse für lernbehinderte 

Kinder, die dem vorgeschriebenen 
Unterrichtsprogramm der Volksschule 
in den vorgesehenen Zelten nicht 
folgen können, da eine altersgemäße 
Entwicklung der körperlichen, gei
stigen und seelischen Kräfte bei lh-
nenvorhanden Ist. 

Können aufgenommen werden in 
diese Förderklasse lernbehinderter 
Kinder beiderlei Geschlechts im Alter 
von sieben bis dreizehn Jahren. 

Für nähere Auskünfte und zur An
meldung möge man sich persönlich 
an Hauptlehrer Nik. Jacobs, Städti
sche Vlksschule, St.Vith Luxemburger 
Straße 2, wenden und zwar an fol
genden Tagen : 

Bis 12. August August 1963 ein
schließlich, jeden Montag, Donnerstag 
und Freitag Nachmittag zwischen 2 
und 5Uhr. 

Danach ab 26. 8. 63 bis 30. 8. 63 
täglich, nachmittags, von 2 bis 5 Uhr 

Die nachstehend aufgeführten Mit
glieder sind außerdem gerne bereit 
jede Auskunft über die Tätigkeit des 
provisorischen Ausschusses zu ertei
len und nehmen ebenfalls gerrne je
de Anregung zu ihrer Arbeit ent
gegen. 
Präsident: 
R. Grlmar, Notar in St.Vith 
Mitglieder: , 
A . Goedert, Schulinspektor des Kan
tons St.Vith 
W. Pip, Bürgermeister der Stadt 
St.Vith 
Dr. J. Huppertz, Arzt in St.Vith 
Hw. J . Pankert, Direktor der Bischöf
lichen Schule, St.Vith 
Y. Kreit, Direktorin des Marla-Gorertl-
lnstitutes in St.Vith 
N. Jacobs, Hauptlehrer der Städti
schen Volksschule, St.Vith 
K. Gommes, Haupflehrer der Volks-
schulabtellung der Staatlichen Mittel
schule, St.Vith, 

Frau Wauters, Hauptlehrerin in Amel 
A. Paquet, Hauptlehrer in Rodt, 
Frau Boutez, St.Vith 

Etwas sparen - etwas haben -
etwas sein ! 

. . . deshalb sein Geld zinsgünstig und 
bequem verfügbar auf Einlagebuch oder 
Kassenbons anlegen bei d e r : 

B A N Q U E 
D E B R U X E L L E S 
S. A. 
Zweigstelle zu S T. V I T H, 

Mühlenbachstraße 6, Tel. 28.102 / 28.502 

J . Verts-termans, Genderrrwriekomman 
dant in St.Vffh 
M. Freres, Präsident des Bundes kin
derreicher Familien, St.Vith 
Houart, Direktor der Berufsberatung 
Malmedy, 
M. Marquet, Sozialassistentin bei der 
Berufsberatung, St.Vith 
J. Wagener, Kaufmann In Montenau 

Vieh- und Krammarkt 
in Bütgenbach 

BÜTGENBACH. Am kommenden Dien
stag, dem 30. Juli wird in Bütgenbach 
ein Vieh- und Krammarkt abgehalten. 

Musikverein Wiese 
konzert'ert in St.Vith 

ST.VITH. Wir erinnern unsere Leser 
daran, daß der Musikverein Wiese am 
heutigen Samstag abend um 6.30 Uhr 
in St.Vith ein Promenadenkonzert bie
ten wir. 

Auf seiner Propagandafahrt für das 
international bekannte Oktoberfest in 
Wieze besucht die 100 Mann starke Ka
pelle außerdem Ulflingen, Ouren und 
Winterspelt. Dieser Besuch ist als Dank 
für die Mitwirkung der dortigen Mu
sikvereine beim Oktoberfest in Wieze 
gedacht. 

Sicher wird sich niemand das Konzert 
dieses bekannten Musikvereins entge
hen lassen. 

7. Jahnlauf in Schönberg 
Starker Publikumsandrang erwartet 

Schönberg. Alles Ist in Schönberg für 
den diesjährigen Jahnlauf parat, der 
gegenüber seinen Vorgängern einige 
Neuerungen aufweist. 

Zunächst einmal ist durch die Wie
dereröffnung des Grenzübergangs 
Ihrenbrück einem breiteren Publikum 
aus der benachterten Bundesrepublik 
die Möglichkeit gegeben, schnell 
nach Schönberg zu gelangen. Ueber-
dles haben die Zollbehörden Ver
ständnis gezeigt, Indem sie die Grenz 
stelle am Sonntag bis 3 Uhr morgens 
aufhalten. 

Weitere Neuerungen bringt die 
Orientierungsfahrt, die der AMC St. 
Vlth gemeinsam mit dem Werbever
ein Schönberg und dem MSC Prüm 
durchführt. Ueber diese Nebenver
anstaltung haben wi r bereits ausführ
lich berichtet. 

Auch örtlich w i rd sich der Jahnlauf 
verändern, denn er f indet nicht w ie 
In den letzten Jahren, auf der Burg, 
sondern am Denkmalsplatz, direkt ne
ben der Our, Im Zentrum der Ort
schaft statt. Der Platz eignet sich 
wegen seiner Größe und der reichlich 
vorhandenen Parkmöglichkeiten ganz 
besonders. Das immerhin sehr res
pektable Zelt ist noch vergrößert wor
den, sodaß es jetzt den Namen 
"Festhaie" trägt und wohl auch ver
dient. Die Amateure des Burgkellers 
brauchen auch nicht enttäuscht zu 
sein, denn unter der Ourbrücke wur
de ein ausgedehnter Weinkeller er
richtet. 

Der Werbeverein und alle Schön
berger haben dafür gesorgt, daß auch 
diese Auf lage des Jahnlaufs gut klap
pen w i rd . Ritter Kuno würde seine 
Freude daran haben ! 

PROGRAMM: 

11.00 Frühschoppen mit Vorträgen 

des Musikvereins "Heimatklänge", ' 
Schönberg; Start der Orientlerungfahrt ' 
"Quer durch das ehemalige Jagdge
biet des Ritters Kuno v. Schönberg" . 
organisiert durch den Auto-Moto-Club 
St.Vith unter Mi tw i rkung des M.S.C.. 
Prüm. Motorisierter Froschwettbewerb 
13.30 Uhr : Beginn des traditionellen 
Jahnlaufs Zeitnahme — AMC St.Vith 
15.00 Uhr : Ankunf t der Ralley-Teil-
nehmer; 18.30 Uhr : Ball in der Fest
halle mit einer beliebten Stimmungs
kapelle. 

Bestandene Prüfungen 
Universität Lüttleh 
1. Doktorat WirtschaftsWissenschaften: 
Edmund Langer, St.Vith, mit größter 
Auszeichnung. 
1. Lizentiat Wirtschaftswissenschaften: 
Hilde Gentges, Elsenborn, befriedigend. 
1. Kandidatur Handelswissenschaften: 
René Nys, Malmedy, mit Auszeichnung; 
Leopold Denis, Faymonville, befriedi
gend; Helmut Schumacher, Weywertz, 
befriedigend. 
2. Kandidatur Handelswissenschaften: 
Walter Abinet, Malmedy, befriedigend. 
Universität Löwen: 
2. Lizentiat Chemie: Edouard Roche, 
Malmedy, befriedigend. 
1. Kandidatur germanische Philologie: 
Walter Arens, Mürringen, befriedigend. 
3. Kandidatur Medizin: Hermann Lenfant : 
Heppenbach, befriedigend. 

Wir gratulieren! 

Brieftauben zugeflogen 
In Medendorf : 
Ring Nr. 2460397 belg. 63. Sich mel
den an die Gerne1—'-«»Verwaltung , 
Schönberg 
In Rocherath : 
Gummiring 235 K; Metallr ing 170479 
63 Holland. Sich wenden an die Ge
meindeverwaltung Rocherath. 

in Roman von Eva Burgstedt 

Die Entsagung 
13. Fortsetzung 
«I* hatte sagen wollen: Vielleicht 
«n man das alles nur verstehen, wenn 

nachempfinden kann, was im Kopf 
d Herzen eines solchen kleinen Juh-

vorgeht - vielleicht kann man 
nur dann verstehen, wenn man das 

«>st als Kind erlebt hat: dieses grau-
fte, hilflose Alleinsein, dieses Hun-

n> nach Liebe und Wärme und Ver-
«dnis, diese Angst, zurückgestoßen 
beiden, wenn man sich einmal an-
«en läßt, wonach man sich schmerz

sehnt Das ungefähr hatte ich 
8en wollen. Aber dann wurde mir 
* plötzlich klar, daß es doch keiner 

•Weht - eben darum, weil ihnen allen 
J Erfahrung ihres eigenen Herzens 

H°ltau nickte. 
»Es ist schon so, wie Sie sagen, Kind-

e«, n u r - Sie sollten nicht immer 
.dem Kopf gegen Mauern anrennen 
'en. Und das Unverständnis unserer 

Renschen ist wie eine Mauer." 
.Eben - und deshalb habe ich ja auch 
™m nicht weitergesprochen." 
" {?. s ü l d gut!" Holtau schmunzelte. 
• =>ie haben geschwiegen, das stimmt 

« T 6 r S t n a d l d e m Sie alles Porzellan 
«aumssen hatten, dessen Sie lebhaft 

E™en konnten!" 
U sdi blinzelte schuldbewußt zu ihm 

"war's so schlimm, Herr Holtau? Ich 
IB8ÜZ u n m ö 8 l ' c h , nicht wahr? Ich 

0 »chon, ich W 6 r d e nie eine ordent-
•™W richtige Lehrkraft werden." 

"°«au wiegte bedenklich den Kopf 

und sagte nichts. Mochte sie sich daraus 
die Antwort machen, die sie haben woll
te. Schimpfen konnte er nicht mit ihr, 
dazu war sie ihm viel zu sehr ans Herz 
gewachsen. Aber er konnte ihr auch 
nicht gut sagen, es sei richtig gewesen, 
wie sie sich verhalten hatte. 

Das war zwar eine Art Drückebergerei 
Aber wenn schon — er wußte sich dabei 
in keiner schlechten Gesellschaft. Andre
as Hornegger hatte es während der 
Konferenz nicht anders gemacht. 

Es hatte Holtau ein diebisches Ver
gnügen bereitet, zu beobachten, wie der 
Schulleiter immer mehr in die Klemme 
geraten war. Da waren einerseits seine 
Sympathie und sein Verständnis für 
Usch Höfer gewesen, dagegen aber hatte 
seine Pflicht als Schulleiter gestanden, 
sie zu tadeln und ihren jugendlichen 
Uebereifer in seine Grenzen zu ver
weisen. 

Dann am Ende allerdings hatte sich 
Hornegger sehr geschickt aus der Affä
re gezogen — das mußte man ihm las
sen. 

„Nach den gültigen Bestimmungen 
kann Peter Köhne nicht versetzt wer
den", hatte er gesagt - und Fräulein 
Lehmann hatte beifällig genickt —, ..an
dererseits aber muß anerkannt werden, 
daß der Junge bei Fräulein Höfer be
merkenswerte Fortschritte gemacht hat 
- Fortschritte, die zu der Hoffnung be
rechtigen, daß er den Abstand seiner 
Leistungen zum Klassendurchschnitt in 
kurzer Zeit völlig überwinden könnte." 
Bann hatte Hornegger erst einmal eine 
Pause gemacht und Fräulein Lehmann 

zugelächelt, deren Gesicht während sei
ner letzten Worte wesentlich säuerlicher 
geworden war. „Wir alle wollen ja das 
Beste für die uns anvertrauten Kinder, 
wir wollen ihnen förderlich sein und 
nicht hinderlich, nicht wahr, Fräulein 
Lehmann? — und Fräulein Lehmann wird 
nichts anderes übriggeblieben, als wie
der zu nicken. „Und deshalb schlage ich 
vor, wir einigen uns darauf, daß wir 
die Entscheidung über Peter Köhnes 
Versetzung erst einmal aufschieben und 
das Ergebnis der morgigen Klassenar
beit abwarten." 

Das war ein wahrhaft salomonisches 
Urteil gewesen, fand Holtau. Jedenfalls 
hatten weder Fräulein Lehmann noch 
Usch etwas dagegen einwenden können, 
und der Frieden war wiederhergestellt 
gewesen. 

Auch Usch hatte sich, während sie 
neben Holtau herging, in ihren Gedan
ken offenbar mit Horneggers Entschei
dung beschäftigt. 

„Eigentlich habe ich jetzt gar keine 
Angst mehr wegen Peter", sagte sie 
plötzlich. „Er wird es bestimmt schaf
fen, sonst — — wissen Sie eigentlich 
daß er in Fräulein Lehmanns Klase kä
me, wenn er sitzenblieb?" 

Holtau nickte. Er wußte, daß diese 
Sorge der wichtigste Grund war, warum 
Usch sich so leidenschaftlich für Peters 
Versetzung einsetzte. 

„Und dann wäre alles aus", fuhr sie 
fort. „Dann wäre er innerhalb weniger 
Wochen wieder der verstockte, gehemm
te kleine Junge, das „schwarze Schaf", 
als das ich ihn damals vorgefunden habe. 
So ein Kinderherz ist wie eine Blume -
es braucht Sonne, das heißt Wärme, 
Güte, Liebe ,und wenn es die nicht 
bekommt, verschließt es sich, verwelkt. 
Ich habe es doch erlebt, ein ganz ande
res Kind, ist er geworden, nur weil ich 
midi seiner ein bißchen angenommen 
habe. Und -"• sie legte ihre Hand auf 
Holtaus Arm, „tagen Sie mir einmal 

ganz ehrlich, Herr Holtau, ist es unrecht, 
wenn ich auch ein wenig stolz darauf 
bin und sage: Die anderen mögen alle 
noch so klug daherschwätzen — keiner 
hat es fertiggebracht, aber mir ist es 
gelungen! Ist das sehr unrecht?" 

„Nein, Kind, nein!" Holtau tätschelte 
unbeholfen zärtlich ihre Hand. „Sie kön
nen stolz darauf sein. Ihnen ist mir ih
rer natürlichen Herzensgüte mehr gelun
gen, als alle gelehrte Pädigogik vermag. 
Und das wissen die meisten Ihrer Kolle
gen auch." 

„Ach — den Eindruck hatte ich wirk
lich nicht. Die halten mich doch alle für 
etwas ganz Unmögliches und wünschen 
mich dahin, wo der Pfeffer wächst. 
Sie sind der einzige, der nett von mir 
denkt." 

„Der einzige?" Holtau musterte sie 
belustigt aus den Augenwinkeln. „Und 
was ist denn zum Beispiel mit dem 
Herrn Hornegger?" 

„Ach, der!" Usch versuchte, ein hoch
mütiges Gesicht zu ziehen. 

Holtau lächelte. Er dachte gar nicht 
daran, ihr zu widersprechen; sollte sie 
ruhig noch ein bißchen zappeln, und 
wenn sie etwas wissen wollte, dann 
sollte sie fragen. 

Aber Usch fragte nicht. Holtau muster
te sie ab und zu verstohlen von der 
Seite und merkte deutlich, wie sie mit 
sich kämpfte. Sein Lächeln wurde durch 
diese Beobachtung nur noch hintergrün
diger. Tut ihr mal ganz gut - dachte 
er —, wenn sie sich ihren reizenden 
Dickkopf ein bißchen zerbrechen mußi -

Erst als sie schon zu Hause ange
langt waren, gab Usch sich endlich von 
ihrer Neugier besiegt. Sie stand schon 
auf der zweiten Treppenstufe, als sie 
sich noch einmal halb umdrehte und 
mit betont harmloser Stimme fragte: 

„Wie meinten Sie das eigentlich vor
hin?" 

»Was denn?*' heuchelte Holtau. 
„Ach, Sie wissen doch - Sie haben 

doch gesagt, daß Herr Hornegger mich 
weil ich doch gesagt hatte " 

„Moment mal!" Holtau gab sich Mühe, ! 
ein ernstes Gesicht zu machen. „Jetzt i 
weiß ich erst wieder, was Sie meinten. 
Also, was den Hornegger betrifft - ich ; 
habe den Eindruck, der mag sie gern." 

„Hornegger — Herr Hornegger?" frag
te sie unsicher. „Ach — das glauben 
Sie doch selber nicht!" 

„Hm, na ja —" Holtau strich sich nach
denklich über die Wange. „Sie müssen's 
natürlich besser wissen als ich. Ich dach- 1 

te eben nur — aber dann habe ich mich ' 
vielleicht doch geirrt." 

Ehe er es sich versah, stand Usch i 
wieder vor ihm. Aus ihren braunen ; 
Augen blitzte es ihm zornig enttäuscht -
entgegen. , 

„Jetzt weiß ich esl Sie machen sich i 
bloß lustig über mich! Sie denken ge-\ 
neu nicht netter als die anderen über, 
mich. Nur daß Sie sich Ihren Spaß 
mit mir machen, das ist der ganze 
Unterschiedi und ich habe immer ge-
dacht - - " Ihre Stimme kippte plötz- j 
lieh über, und um ihren Mundwinkel! 
zuckte es. 

„Nur immer weiter so!" Holtau lach-' 
te gutmütig. Er trat auf sie zu und ! 
legte ihr die Hände auf die Schultern. 

„Kindchen!" sagte er warm und harz
lich. „Nun beruhigen Sie sich mal wie
der. Ich habe es ja nicht böse gemeint. 
— aber es war vielleicht wirklich nicht 
richtig von mir. Und nun mal ganz im 
Ernst, und damit Sie besser schlafen 
können: der alte Holtau hat zwei Au
gen im Kopf, und damit kann er se
hen — recht gut und scharf sogar. Und 
wenn er von jemandem sagt, daß der 
Sie gern hat, dann weiß er schon, wa
rum er das sagt! So — und nun —" er 
drehte sie an den Schultern um, „nun 
gehen Sie schlafen! Morgen ist ein 
wichtiger Tag für Sie und Ihren Schütz
ling - und da müssen Sie gut ausge
schlafen sein. Gute Nacht!" 
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Mitteilung der christlichen 
Krankenkasse 

Die christliche Krankenkasse er
laubt sich hierdurch ihren Mitgl ie
dern mitzuteilen, daß die Kranken
kasse auf verschiedene Spezialitäten 
auf denen der Apotheker nur 50 
Prozent der Summe abhält, eine Zu
satzrückvergütung von 50 Prozent der 
Differenz gewährt werden kann nach 
positivem Gutachten von S e i t e n des 
Vertrauensarztes. 

Die in Frage kommenden Medi
kamente können daran erkannt wer
den, daß sie das Kennzeichen ,AC 
tragen. 

Zu erfüllenden Formalitäten : 
1. Beim Apotheker eine Quittung des 

erhaltenen Medikamentes fragen 
mit dem bezahlten Betrag 

2. Auf dieser Quittung eine kurze 

Diagnose des Arztes schreiben 
lassen. 

3. Die Quittung bei der Krankenkas
se abgeben zur Genehmigung des 
Vertrauensarztes. 

Wir hoffen, daß unsere Mitgl ieder 
diese Mittei lung genau beachten und 
sich die Nutzniessung dieses Vortei
les nicht entgehen lassen. 

Unsere Mitgliedschaft bei der 
Christlichen Krankenkasse garantiert 
die beste Bedienung und die größten 
Vorteile. 

Der Bezirksdelegierte 
K. Schröder 

Rinder zugelaufen 
B Hingen. In Mürringen sind zwei Rin
der zugelaufen. Der Besitzer kann 
sich bei der Gemeindeverwaltung 
Büllingen melden. 

Nächtliche-Männer-Sühneanbetung 
im Karmel Jungfrau der Armen in Bulgenbach und 

im Missionshaus St. Raphael in Montenau 
Die nächste nächtliche Männer Sühne
anbetung findet in der Nacht vom 1. 8. 
zum Freitag den 2. August 1963 statt. 

Als Gebetsmeinung fü rden Monat 
August empfiehlt der Hl . Vater: Daß 
in den katholischen Schulen und Kon-
vikten die lugend in einem wahrhaft 
übernatürlichen und apostolischen Geist 
heran gebildet werden. 

Wie sehr sind katholische Eltern be
sorgt für eine gute katholische Erzie
hung ihrer Kinder. 
Wie oft hört man aber den Ausspruch 
Schule ist Schule, in jeder Schule müs
sen die Kinder lernen. 

Wie sehr zum lernen auch religiöse 
Erziehung gehört, wird vielfach zu spät 

erkannt. 
Warum spricht der Papst nicht nur 

vo mübernatürlichen Geist, sondern be
tont noch besonders den apostolischen 
Geist. 
Wer das alles überdenkt, wird leicht 
se hen, wieviel Gnade der Lehrer und 
die Jugendlichen brauchen. 

Das heißt das wir dafür beten sollen. 
Die Anbetungstunden sind wie folgt 

vorgesehen: im Karmel: 
von 9-11 Uhr: für Elsenborn, Nidrum, 

Wirtzfeld, Heppenbach und Möderscheid. 
von 11-1 Uhr: für alle anderen Pfar

reien 
im Missionshaus St. Raphael: 

von 9-11 Uhr: für alle. 

Sonntagsdienst 
für Ärzte 

Sonntag, 28. Juli 1963 
Or. S C H O B K O P S 
Klosterstraße. Tel 405 

Es w i rd gebeten, sich nur 
an den diensttuenden Arzt 
zu wenden, wenn der 
Hausarzt nicht zu errei

chen ist. 

Sonntags- u. Nachtdienst 
der Apotheken 

BULLINGEN: 

Apotheke NOLTE von Sonntag, 28. 
Jul i , 8 Uhr morgens bis Montag, 29. 
Jul i , 8 Uhr morgens. 

Wochentags stellen beide Apothe
ken dringende Rezepte nachts aus. 

ST.VITH : 
Apotheke VEITHEN, v. Sonntag, dem 
28. Juli bis Samstag, 3. August 63 
einschließlich. 

Prophylaktische Fürsorge 
ST.VITH. Die nächste kostenlose Be
ratung findet statt, am Mit twoch, 
dem 3 1 . Juli 1963, von 9 .30 -12 .00 
Uhr, in der Neustadt, Talstraße. 

Gefunden 
In St.Vith : 

1 Bund Autoschlüssel und eine Brille 
In Rocherath : 
Geldbetrag. Abzuholen bei der je
wei l igen Gemeindeverwaltung. 

Bedeutende VI EH FUTTER - FIRMA in voller Blüte sucht 

für die KANTONE EUPEN und MALMEDY. 

Vertreter~f*rospehtoren 
Wir wünschen : 
- Dynamische Personen, 

max. 40 J., mit land
wirtschaftl ichen Krei
sen vertraut. 

- über einen Wagen ver
fügend. 

Wir bieten : 
- stabile u. gut bezahlte 

Beziehung (Gehalt -!-
Provisionen Min imum 
1 o.ooo Fr.) 

nach 4 Jahren Minimum 14.000 Fr. 

- f Kostenvergütung. 

Angebote mit Lebenslauf erbeten an : 

Geschäftsstelle der St.Vither Zeitung unter Nr. 440 

W O R T G O T T E S 
im Rundfunk 

Programm der Sendung 
„ G L A U B E U N D K I R C H E " 

U K W Kanal 5 — 88,5 MHz 

Sonntag, den 21. Juli 1963 

von 19.15 bis 19.45 Uhr 

1) Nicht Knechte, sondern Verwalter 
2) Ins Heute gesprochen. 
3) Fragen der Erziehung 
4) Aus der Geschichte des Papsttums 
5) Schriftwort über die Bruderliebe 

Wir danken für die freundlichen 
Zuschriften und nehmen Hinweise u. 

ausbauende Kritik gerne entgegj 

Sendung ,Glaube und Kfo 

Pfr. W. Brüll, Herges 

Telefon 541. 

Frisch geteerte Straße] 
Robertville. Die Gendarmerie mit] 
darauf aufmerksam, daß die 
Jalhay-Robertville frisch geteert i 
den ist. Die Verkehrsteilnahmer <,?] 
den in ihrem eigenen Interesse t 
beten vorsichtig zu fahren, damitifn 
Fahrzeuge nicht durch fliegen 
Splitt beschädigt werden. 

Gottesdiensfordnung - Pfarre St.Vith 
SONNTAG: 28. Juli 1963 
Montaskommunion der KINDER 

6.30 Uhr: Für Anna Maria Schröder-
Urfels 

8.00 Uhr: Jgd. für Hubert Simons 
9.15 Uhr: Jgd. für Yvonne Linden-

Robert 
10.3 OUhr: Hochamt für die Pfarre 

4.00 Uhr: Monatsversamnilung des 3. 
Ordens 
19.45 Uhr: Andacht 

MONTAG: 29. Juli 1963 
6.30 Uhr: Zu Ehren der Mutter Got

tes (F) 
7.15 Uhr: Für die Leb. und Verst. der 

Farn. Reinartz-Hüwels 

DIENSTAG: 30. Juli 1963 
6.30 Uhr: Für Christian Weynand 
8.00 Uhr: KINDERMESSE für Marga

reta Drees-Perrar (Sehr.) 

MITTWOCH: 31. Juli 1963 
6.30 Uhr: Für Schützenführer Wil ly 

Rimy 
7.15 Uhr: Für Maria Huppertz-Müller 

(s. Bek.) 

DONNERSTAG: 1. August 1968 
6.30 Uhr: Zu Ehren des hl . Josef n. 

Mg. (W.J.) 
7.15 Uhr: Fü rdie Leb. und Verst. 

der Farn. IIlies-Hilgers 
5.00-7.00 Uhr: Beichtgelegenheit 

FREITAG: 2. August 1963 
HERZ-JESU-FREITAG 
EWIGES GEBET 

6.00 Uhr: Aussetzung des Hochw. Gu
tes 

6.30 Uhr: Für Kath. Margraff-Grom-
mes 

8.00 Uhr: Jgd. für Maria Spoden 
9.00 Uhr: BETSTUNDE: Wiesenbad. -

straße und Breitfeld 
10.00 Uhr: Für Balthasar Henkes 
11.00 Uhr: BETSTUNDE s. d. Schul-

knaben 
11.30 Uhr: BETSTUNDE s. d. Schul

mädchen 
12.00 Uhr: Zum Tröste der Armen 

Seelen 
13.00 Uhr: Betstunde s. d. Männer 
14.00 Uhr: Betstunde s. d. Jungmädchen 
15.00 Uhr: Andacht 
16.00 Uhr: Betstunde s. d. Klosterge

meinde 
17.00 Uhr: Heure d'ador. p. 1. par. 

d'expr. franc. 

18.00 Uhr: Betstunde s. d. 
19.00 Uhr: Betstunde s. d. Jungmät 
20.00 ABENDMESSE für Priester« 

Ordensberufe 
Nächtliche Anbetung 
21.00 Uhr: Rodter-, Neundorfer-, | 

Straße 
22.00 Uhr: Ameler-, von Dhaemstr.t 

Neustadt 
23.00 Uhr: Hauptstraße (Insel bis! 

medyerstraße 
1.00 Uhr: Hecking-, Pulver-, 

Mühlenbach -und Major-Longstraße 
2.00 Uhr: Prümer-, KlosterstraBe a 

Rosenhügel 
3.00 Uhr: Luxemburger- und Uö 

Büchelstraße 
4.00 Uhr: Malmedyerstraße 

SAMSTAG: 3. August 1963 
PRIESTERSAMSTAG (Krankenko 
on) 

5.00 Uhr: SCHLUSSFEIER des i 
GEN GEBETES mit hl . Messe 
Leb .und Verst. der Fam, 
Jacobs 

7.15 Uhr: Sechswochenamt für I 
Lahaye (s .d. Belegschaft der Tinte 
ke) 

3.00 Uhr: Beichte 

SONNTAG: 4. August 1963 
Monatskommunion der MÄNNER 

6.30 Uhr: Für die Verst. der 1 
Linden-Lenz 

8.00 Uhr: Für die Leb. und Ventil 
Fam. Hennes-Collienne 

9.15 Uhr: Jgd. für den Geiallsj 
Johann Knodt 

10.30 Uhr: Hochamt für die Pfam. I 
Vorgeschriebene Kollekte fürd ieü l 
Universität Löwen und alle katholisi| 
Schulen. 

Katholische Filmzenswl 
ST.VITH: 
„DER PFARRER MIT DER JAZZ®| 
PETE": ab 14 
„EINE BRAUT FÜR SIEBEN 
für Erwachsene und Jugendliche 
BÜLLINGEN: 
„DAS GEHEIMNIS DER GELBEN KS| 
ZISSEN"; für Erwachsene. 
„KRIEG DER KNÖPFE"; für Erwai 
BÜTGENBACH: 
„FÄHRE NACH HONGKONG"; tn0| 
auch für Kinder aber mit einigen ä| 
schränkungen 
„UNSERE TOLLEN TANTEN";» i | 
wachsene. 

I I I I F I I I FERNSEHEN 
Sendung 

des 
Belgischen Rundfunks 

und Fernsehens 

in deutscher 
Sprache 

88,5 Mhz. — Kanal 5 

Sonntag 
19.00 - IB.15 Nachristen. Sportre 

•nltato 
19.15 - 19.45 .Glaube und Kirche' 
19.45 - 22.00 Wunschkonzert 

Montag: 
19.00 - 19.15 Nachrichten und Ak

tuelle» 
19.16 - 20.00 Unterhaltungsmusik 
20.00 - 20.15 Ostbelgische Wochen 

Chronik 
20.15 - 20.80 Volksweisen aus al 

ler Welt 
20.S0 - 20.45 Im Rampenlicht 
20.45 • 20.60 Verschiedene Berich 

te 
20.60 - 21.00 Abendnachrichten, 

Wunschk&Bten usw. 

SONNTAG: 28. Juli 19C 

BRÜSSEL I 
10.03 Opernwunschplatten 
12.03 Landfunk 
12.18 Schlager auf Marsch 
12.55 Straßenverkehr 
13.15 Nationale 230 (Musik und 

Sport usw.) 
19.00 Kath. rel. Sendung 
20.00 Wochenend-Ende 
22.15 Jazzfestspiele in Antibes-

Juan-Ies-Pins (bis 24.00) 

WDR-Mittelwelk 
10.00 Ev. Gottesdienst 
12.00 Sang und Klang 
14.00 Kinderfunk 
14.30 Tänzerische Suite 
15.00 Johannes Brahms 
15.30 11 Deutscher ev. Kirchentag 
17.00 Wolfgang Amadeus M«*art 
18.15 Das Meisterwerk 
19.10 Sportmeldungen 
19.30 11. Deutscher ev. Kirchentag 
20.15 Choräle, Songs und neue 

Lieder 
21.55 Sportmeldungen 
22.15 Die Jagd nach dem Täter 
22.50 Tanzmusik 
23.15 Internationale Schallplatten 
0.15 Jazz und Jazzverwandtes 

UKW West 
11.00 Melodie und Rhythmus 
12.00 Frühschoppen 
14.00 Unterhaltungsmusik 

15.15 Hermann Hagestedt spielt 
15.45 Sport und Musik 
18.00 Schöne Sommerzeit 
20.20 Don Pasquale, Komische 

Oper in 3 Akten 

MONTAG: 29. Juli 1963 

BRÜSSEL I 

12.03 Wirbelwind 
12.30 Aktuelles am Mittaj 
13.00 idem 
14.03 Chorkonzert 
15.03 Klavierkonzert vierhändig 
15.40 „Monsieur Lecoq" 
16.08 Operettenauszüge 
17.15 Belg. Musikpanorama 
18.03 Soldatenfunk 
18.30 Es lebe die leichte Musik 
19.00 Vertraulich . . . 
20.00 Der Theaterabend 
22.15 Jazzfestspiele 

WDR-Mitttelwelle 

12.00 Musik zur Mittagspause 
13.15 Musik am Mittag 
14.30 Aus italienischen Opern 
16.00 Musik aus dem NDR-Tanz

studio 
17.05 Die Montagsschule 
17.35 Musik zum Feierabend 
19.30 Sinfoniekonzert 
21.05 Das politische Gespräch 
22.15 Der Jazzclub 
23.00 Die klingende Drehscheibe 
o!iO Operettenkonzert 

UKW West 

12.45 Die bunte Platte 
15.00 Musik von Chopin, Mozart 

und Schumann 
16.00 Nachmittagsmelodie 
18.15 Hauskonzert 
19.00 Jazzinformationen 
20.30 Rhythmus für dich 
22.15 Abendmusik nach Volkslie

dern 

stunde 
15.30 11. Deutscher ev. Kirchentag 
17.00 Deutsche Tennismeisterschaf

ten 
18.00 Die Reporter der Windrose 

berichten 
18.30 Die Sportschau 
20.00 Tagesschau und WeU. 
20.15 Achtzig im Schatten 
22.05 Es beginnt am Reißbrett 
22.35 Nachrichten und Wetter 

F E R N S E H E N Holländisches Fernsehen 

SONNTAG: 28. Juli 1963 

BRÜSSEL u LÜTTICH 

11.00 Messe 
15.00 Buntes Programm 
19.30 „La remontée du Colorado" 
20.00 Tagesschau 
20.40 Tiergeschichten 
21.10 „Europe Police" 
21.35 Sieg der Flieger „Luftwaffe" 
22.00 Cinepanorama 
22.50 Tagesschau 

Deutsches Fernsehen T 
10.00 Nachrichten und Tagesschau 
10.20 Paradies der Pferde 
11.00 11. Deutscher Ev. Kirchentag 
12.00 Int. Frühschoppen 
12.50 Die Vorschau 
13.15 Magazin der Woche 
14.30 Wir lernen Englisch 
14.45 Die zehn Aufrechten, Kinder-

NTS: 
Nachm. Internat, niederländische 

Tennismeisterschaften 
19.30 Wochenschau 
20.00 Sport im Bild 

AVRO: 
20.30 Vincent van Gogh, Film 
21.20 Der Mann, die Frau, der 

Mord, Fernsehspiel 
NTS: 

23.00 Tagesschau 

Flämisches Fernsehen 

15.00 Belgische Leichtathletik-Mei
sterschaften in Löwen 

17.15 Für die Kleinsten 
19.00 Tour de France 
20.00 Tagesschau 
20.20 Hotel Viktoria, eine Show 
21.20 Sport 
21.50 Das 87. Polizeirevier, Krimi

nalfilmfolge 
22,40 Tagesschau 

Luxemburger Fernsehen 

20.00 Neues vom Sonntag 
20.30 Die neuen Abenteuer des 

Deadwood Dick, Filmfolse 
20.50 Film nach Ansage 

MONTAG: 29. Juli 1963 

BRÜSSEL u LÜTTICH 

19.00 Meldungen 
19.03 Kindersendung 
19.35 Cine-FeuilletOD 
20.00 Tagesschau 
20.30 Sportsendung 
21.00 Silence, Silence, Silence 
21.40 Ferien und Erholung damals 

Ostende 
22.10 Tagesschau 

Deutsches Fernsehen 1 
10.00 Nachrichten und Tagesschau 
10.20 Die Sportschau 
10.50 Ein Spiel mit vieren 
11.10 Das zweite Mal 
12.00 Aktuelles Magazin 
16.30 11. Deutscher ev. Kirchentag 
17.00 Für Sie - Nicht nur für 

die Frau 
18.10 Nachrichten 
18.30 Hier und heute 
19.15 Werbefernsehen 
19.20 Sprung aus den Wolken 
19.45 Neuwerk - Hallig im Nord-

meer 
20.00 Tagesschau und Wetter 

20.15 Panorama 
21.00 Passen Sie auf Ni 
21.45 Unter uns gesagt 
22.30 Tagesschau und Well« | 
22.50 Charles de Gaulle 

zu politischen Fragen 

Hollandiscnes Fern^| 

NTS: 
19.30 Huckleberry Hound,! 

film 
19.55 Das Mannchen, Fito 
20.00 Tagessch.au und Wat* 
20.20 Der heilige EhestanA \ 
21.45 Le grande Dlxance, FCJ 
22.25 Tagesschau 

Flämisches FernsebfJ 

19.30 Im Scheinwerfer 
19.44 Französisch-Kurs 
20.00 Tagesschau 
20.20 Panorama 
20.50 Ein Tag, der nie » 

geht, Film 
22.20 Tagesschau 

Luxemburger FeroK 

20.00 Tagesschau 
20.30 Die neuen Absntea«J 

Deadwood Dick, FÜ»*! 
20.50 Film nach Ansage 

Verschiedene Landwirte c 
landes hatten in den ver; 
ren Schäden durch Wildtai 
folg der Wiedergutmachung 
den war unterschiedlich. ] 
zu beweisen, daß die Wi 
den Wäldern stammten, in 
mSgliche Angeklagte sein J 
übt und daß er die Tiere n 
beschränkt hat. Daß das Zi 
ben also durch Verschuldi 
reebtinhabers eingetreten 
sehr schwer zu beweisen 
dien Fällen zieht dabei < 
den kürzeren. Wildtauben 
an frisch gepflanzten Ma 
und im allgemeinen gerne 
benarten, welche noch jur 
schon die Pflanzen ganz j 
sehen (nur der Stengel ur 
blätter bleiben zurück) 1 
manchmal recht gut auf. fi 
eine WachstumsveTspätung 
nehmen, welche bei uns ein 
ßen Nachteil haben kann [fr 
Das Gesetz war eigentlich 
nis bei der Erlangung des : 
Schadenersatzes durch die 
Nun ist eine Aenderung eing 
WILDTAUBEN SIND KEIN 
REN TIERE MEHR, SOI 
SIND KÜNFTIG SGHÄDLIC 

Die Bestimmungen sagen 
falls, daß die Wildtauben 
mittels Jagdgewehr Vernich 
nur von Trägern eines Jagd 
nes verfolgt werden könne 
solchen Personen, die eim 
vom LAND WIRTSCHAFTS 
UM erhalten haben. Eigentli 
ses Gesetz dem Landwirten 

Ueber das Anpfl 
von Forsrbäurr 

Hochstämmige Bäume oder ! 
sagt Artikel 36 des landwirl 
Gesetzbuches, dürfen nicht 
2 Meter an die Grenze dei 
gepflanzt werden. Es könnt 
dieser Sache andere Bestim 
der Gemeinde bestehen (ma 
einem solchen Falle den Friec 
Kraft des Gesetzes des 24. Ji 
doch, kann die Gemeinde in: 
um in landwirtschaftlichen 
wirtschaftlichen Zonen einti 
nun einer eine Parzelle bepf] 
Bäumen!) die in der landwirti 
Zone liegt, so muß der Betre 
allererst eine schriftliche Be 
des Bürgermeister- und Schö. 
ums haben und darf dann se 
dien höchstens bis 6 Meter an 
ze des Nachbarn pflanzen. Be 
Anpflanzungen ausgeführt we: 
besser hierüber an die Gerne 
fragen; sie wi rd schon Auskr. 
Hat aber ein Nachbar die D: 
6 Meter (oder die von 2 Me 
deren Falle) nicht beobachtet 
der Besitzer ihn zwingen die 
auszureißen. Tut er es nicht, s 
angezeigt werden, und das 
wird gerichtlich erzwungen. 

Die Bedeutu 
Die Regerwürmer sind sehr 
man kann mit Recht sagen da 
nützlich sind. Ihre Nahrung be 
Erde und organischen Stoffen, 
besonders eine stark humushal 
Diese passiert die Verdauungs 
kommt verändert wieder zum 1 

Die humosen, besonders pf 
Stoffe, sind „verdaut" worden, 
den nun von den Pflanzenwui 
ser und gründlicher aufgenomr 
kann dies eine Verbesserung de 
nennen. Die mineralischen 1 
Erde sind ebenfalls „verdaut" 
d. h. daß sie nun löslicher um 
aumehmbar geworden sind. Z 
reinen Düngungsfrage gesellt ! 
noch eine andere Wirkung: es 
Durchlüftung des Bodens. Die L 
düngen ihre Wiesen und Weic 
sich im übrigen viel um die '. 
twvg zu kümmern. Es sei vorwe 
daß untep der Grasnarbe eine 
^cfaicht liegt, in welcher viel I 
"alten ist. Die Mist- und Jauche 
'ordert die Durchlüftung, weil 
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Der praktische Landwirt 
Wichtige Aenderungen der Jagdgesetze 

Verschiedene Landwirte des St.Vither-
landes hatten in den vergangenen Tah-
ren Schäden durch Wildtauben; der Er
folg der Wiedergutmachung dieser Schä
den war unterschiedlich. Es war nötig 
zu beweisen, daß die Wildtauben aus 
den Wäldern stammten, in welchen der 
mögliche Angeklagte sein Jagdrecht aus
übt und daß er die Tiere nicht genügend 
beschränkt hat. Daß das Zuviel an Tau
ben also durch Verschulden des Jagd-
reditinhabers eingetreten äst. Dies ist 
sehr schwer zu beweisen und in man
chen Fällen zieht dabei der Landwirt 
den kürzeren. Wildtauben gehen gerne 
an frisch gepflanzten Markstammkohl 
und im allgemeinen gerne an alle Rü
benarten, welche noch jung sind. Ob-
sdion die Pflanzen ganz zerzaust aus
sehen (nur der Stengel und die Herz
blätter bleiben zurück] kommen sie 
manchmal recht gut auf. Allerdings ist 
eine Wachstumsverspätung in Kauf zu 
nehmen, welche bei uns einen sehr gro
ßen Nachteil haben kann [frühe Winter!) 
Das Gesetz war eigentlich ein Hinder
nis bei der Erlangung des rechtmäßigen 
Schadenersatzes durch die Landwirte, 
Nun ist eine Aenderung eingetreten: DIE 
WILDTAUBEN SIND KEINE JAGDBA
REN TIERE MEHR, SONDERN SIE 
SIND KÜNFTIG SCHÄDLICHE VÖGEL. 

Die Bestimmungen sagen jedoch eben
falls, daß die Wildtauben, wenn sie 
mittels Jagdgewehr vernichtet werden, 
nur von Trägern eines Jagdwaffenschei
nes verfolgt werden können oder von 
solchen Personen, die eine Erlaubnis 
vom LANDWIRTSCHAFTSMINISTERI
UM erhalten haben. Eigentlich gibt die
ses Gesetz dem Landwirten keine richti-

Ueber das Anpflanzen 
von Forstbäumen 

Hochstämmige Bäume oder Stauden, so 
sagt Artikel 36 des landwirtschaftlichen 
Gesetzbuches, dürfen nicht näher wie 
2 Meter an die Grenze des Nachbarn 
gepflanzt werden. Es können aber in 
dieser Sache andere Bestimmungen in 
der Gemeinde bestehen (man frage in 
einem solchen Falle den Friedensrichter). 
Kraft des Gesetzes des 24. Juli 1962 je
doch, kann die Gemeinde ihr Territori
um in landwirtschaftlichen und forst
wirtschaftlichen Zonen einteilen. W i l l 
nun einer eine Parzelle bepflanzen (mit 
Bäumen!) die in der landwirtschaftlichen 
Zone liegt, so muß der Betreffende zu
allererst eine schriftliche Beglaubigung 
des Bürgermeister- und Schöffenkollegi-
ums haben und darf dann seine Bäum
chen höchstens bis 6 Meter an die Gren
ze des Nachbarn pflanzen. Bevor solche 
Anpflanzungen ausgeführt werden ist es 
besser hierüber an die Gemeinde anzu
fragen; sie wird schon Auskunft geben. 
Hat aber ein Nachbar die Distanz von 
6 Meter (oder die von 2 Meter im an
deren Falle) nicht beobachtet, so kann 
der Besitzer ihn zwingen die Pflanzen 
auszureißen. Tut er es nicht, so kann er 
angezeigt werden, und das Ausreißen 
wird gerichtlich erzwungen. 

A. C. 

ge Handhabe gegen die Wildtäuben, 
wenn er dafür einen Jagdwaffenschein 
oder eine Erlaubnis des Ministeriums 
haben muß und es sich nur um wenige 
Tiere handelt. Jedoch sind alle anderen 
Vernichtungsmittel frei, wie zum Beispiel 
die Anwendung von Vertreibungsmittel 
und Schlafmittel. Es wird aber bestimmt 
noch weiteres hierüber zu hören sein. 

Die Kartoffelernte 1963 
Die Kartoffelernte von 1963 scheint gut 
zu werden. In unserer Gegend wird die 
Ernte etwas später ausfallen, aber die 
Aecker sehen gut aus. Nun haben wir 
Wärme und Feuchtigkeit, zwei Faktoren 
die bei den Kartoffeln verschiedene 
Krankheiten hervorrufen; besonders die 
so gefürchtete Krautfäule (phytophtora 
infestans). Die Blätter werden von ei
nem Pilz befallen, an der Oberseite 
sehen wir rund um den braunen Fleck 
einen hellen Streifen: es sind die Ver
zweigungen des Pilzes: Resultat; der Er
trag sinkt gewaltig. Das vorbeugende 
Spritzen hat sich gut bewährt: entwe
der 3-4 Kg Zinebe oder 5-8 Kg Kupfer-
oxychlorat pro Ha. Bintjes sind sehr 
anfällig gegen die Krautfäule, Rekord 
Climax und Alpha widerstehen unter
schiedlich. Man fängt andererorts schon 
vielfach an die deutsche Sorte Grata 
anzubauen: sie liefert eine erstklassige 
Speisekartoffel und es scheint daß hier 
die Zukunft des Kartoffelbaues liegt. 
Im St.Vitherland scheint es aber wenig 
angebracht, sich auf den Kartoffelbau 
zu spezialisieren, andere Gegenden wie 
in Flandern haben besseren Boden und 
also bessere Erträge; da kommen wir 
nicht mit. Ein anderer Punkt ist daß die 
Qualität nicht gut bezahlt wird und daß 
gewöhnliche Qualität heutzutage als 
schlecht bezeichnet wird. Die Kunden 
sind eben verwöhnt. Was das Spritzen 
der Kartoffeln betrifft, möchte ich hinzu
fügen, daß im belgischen Rundfunk 
Brüssel jeden morgen um 6.58 Uhr prak
tische Winke für die Landwirtschaft aus
gestrahlt werden. 

A. C. 

Nach der Geburt braucht Kuh und Kalb Pflege 
In den meisten Fällen brauchen die Kü
he bei der Geburt keine Hilfe. Die zu
nehmende Spezialisierung und die stei
gende Leistung machen die Tiere jedoch 
empfindlicher gegen Aufzuchtskrankhei
ten und die Geburt bedarf der sorgfäl
tigen Aufsicht. Gewöhnlich ist der Ei
gentümer des Tieres, flankiert von ei
nigen Helfern zu eventuellen „Ziehen", 
dabei um auf den Geburtsanfang zu 
warten. Ein Grundsatz sollte dabei im
mer Beachtung finden: EILE MACHT 
VIEL SCHADEN. Man soll die Natur 
machen lassen, solange alles gut geht. 
Gewisse Landwirte beginnen ein for
ciertes Ziehen sobald sie die Füße des 
Kalbes erblicken. Richtig sollte gezogen 
werden, wenn das Kalb weiter hervor
kommt und wenn die Kuh selbst Aus
wurfanstrengungen zeigt. Das Kalb soll 
nach der Geburt sofort in einem desin
fizierten Raum gebracht werden und 
dort mit Stroh oder Heu abgerieben 
werden. Dies belebt die Haut und die 
Atmung. Es kommt vor, daß Landwirte 
den Frischgeborenen etwas Salz ins 
Maul stecken damit sie kauen und zu 
atmen beginnen: dies ist eine überlebte 
Methode, nachdem man dabei Verdau
ungsstörungen beobachtet hat. Besser 
ist es hierzu mit einem Strohhalm in 
die Nasenlöcher zu stochern: das Kitzel
gefühl bringt den gesuchten Effekt. 

Der abgerissene Nabel ist oft eine 
Eingangstür für viele Mikroben: nach
her wird das Kalb krank und es wird 
frei behauptet, es sei in den besten 
hygienischen Bedingungen gewesen. Zu 
Unrecht, denn das Desinfizieren des 
Nabels mit Jodtinktur oder Mercurochre-
me gehört zu der ersten hygienischen 
Maßnahme. 

Die Biestmilch gehört dem Kalb; sie 
enthält viele Wirkstoffe und hat eine 
besondere Beschaffenheit die dem frisch-
geborenen und hilflosen Kalb eine wah
re Stütze für das sofortige Aufkommen 
bedeuten. Auch ist die Magen- und 
Darmwand des jungen Tieres noch po
rös: die Biestmilch oder auch KOLO
STRUM genannt dichtet sie. Dies hat 
für die Verdauung die größte Verdau

ung. Die Kälbermäster wissen gut wie
viele Verluste ein Kalb darstellt, daß 
ständig an Durchfall leidet; statt zuzu
nehmen, nimmt es ab und frißt trotz
dem Futter. Uebrigens- macht die Biest
milch das Kalb gegen verschiedene Käl
berkrankheiten immun, d. h. wider
standsfähig gegen diese Krankheiten.Das 
Kalb soll diese Milch erhalten so lange 
wie möglich und so viel wie möglich. 
Es ist ein grober Fehler, diese Biest
milch zu früh der normalen Milch bei
zumischen um so, irrigerweise, etwas 
mehr Profit herauszuschlagen. Man nennt 
dies SPAREN AM FALSCHEN ENDE. 

Man schätzt, daß etwa 10 Prozent 
der normalkalbenden Kühe die Nachge
burt nicht sofort ausstoßen. Sie leiden 
zweifelsohne darunter: sie haben we
nig Appetit, geben weniger Milch, die 
Gelenke sind oft geschwollen und heiß 
und man stellt nur zu oft Lahmheiten 
(hinken) fest. Man stelle sich vor: die 

Nachgeburt ist in der Kuh am faulen. 
Viele Bakterien vermehren sich schnell 
und infizieren den Körper. Diese Infek
tion zieht nicht selten den Tod des 
Tieres nach sich. Wenn der Landwirt 
sich nicht selber an das Lösen der Nach
geburt geben kann, so soll er doch al
les tun, was dieses herbeiruft: es ist 
zu kostspielig länger zu warten. Kommt 
die Nachgeburt nicht 24 Stunden nach 
der Geburt von alleine, so ist es „fünf 
vor 12" für den Tierarzt zu rufen. Die
ser besitzt Medikamente, welche sehr 
desinfizierend sind und die beginnende 
Fäulnis im Keime ersticken kann. Frü
her machten sich die Veterinäre daran, 
die Nachgeburt mit den Händen zu lösen 
was aber oft hartnäckigen Ausschlag auf 
Hand und Arm des Praktikers als Folge 
hatte. Jetzt wird fast nur noch die be
kannten gelben Zäpfchen eingeseckt, und 
bald schon löst sich die Nachgeburt in 
den allermeisten Fällen ohne weiteren 
Komplikationen. 

Etwas über den Samenhandel 
Gar manche Landwirte stellen fest, daß 
die Saatgerste oder Saathafer, welche 
„garantiert echt" war, im Aussehen und 
auch nachher bei der Ernte hinter dem 
einfachen Saatgetreide bleibt, welches 
der Landwirt von seinen Ernten genom
men hatte. Man soll nicht gleich von 
Gaunertum sprechen. Es kann sein, daß 
die ORIGINALSAAT der Gegend nicht 
angepaßt ist und so nicht gut auf
kommt, es sei denn daß zu große 
Kälte ein seriöses Hindernis bildet 
oder ganz einfach der Boden. Meist 
liegt es aber an der Düngung. Original
zucht stammt von Parzellen, wo Pflege 
und Düngung erstklassig waren. Kommt 
solches Saatgut nun auf vernachlässig
ten Äckern, so sind Rückschläge ohne 
großes Erstaunen in Kauf zu nehmen. 
Eine andere Möglichkeit bleibt, daß die 
Samen garnicht erstklassig waren, son
dern daß es sich hierbei nur um ein
faches Getreide, besonders wenn die 

Die künstliche Befruchtung der Schweine 
Die Schweinezuchten werden in der 

letzten Zeit von drei gefährlichen Krank
heiten heimgesucht: Bruzellose, Schwei
nepest und Maul- und Klauenseuche. 
Die Ansteckungsmöglichkeiten sind sehr 
groß. Die Ansteckung durch den Eber 
(Häufig!) kann wirksam durch die 
KÜNSTLICHE BEFRUCHTUNG ausge
schaltet werden. 

Vor einigen Jahren noch erzeugte man 
Speckschweine, die damals sehr gefragt 
waren. Der allgemeine Wohlstand jedoch 
hat auch die Ansprüche der Kunden in 
die Höhe geschraubt; diese verlangen 
gute Ware für ihr Geld und Fleisch 
kommt vor Fett, So haben die Züchter 
sich in einigen Jahren auf reine Fleisch
schweine spezialisiert. Wenn man dabei 
bedenkt, daß ein Schwein sein Gewicht 
in mehreren Monaten nach der Geburt 
verhundertfacht, so versteht man auch, 

Die Bedeutung der Regenwürmer 
Die Regenwürmer sind sehr nützlich, 
man kann mit Recht sagen daß sie nur 
nützlich sind. Ihre Nahrung besteht aus 
Erde und organischen Stoffen. Sie lieben 
besonders eine stark humushaltige Erde. 
Wese passiert die Verdauungswege und 
Kommt verändert wieder zum Vors±ein. 
Die humosen, besonders pflanzlichen 
atoffe, sind „verdaut" worden, sie wer
den nun von den Pflanzenwurzeln bes
ser und gründlicher aufgenommen. Man 
Kann dies eine Verbesserung des Humus 
nennen. Die mineralischen Teile der 
« d e sind ebenfalls „verdaut" worden, 

J|- d a ß s i e nun löslicher und leichter 
aumehmbar geworden sind. Zu dieser 
leinen Düngungsfrage gesellt sich aber 
noch eine andere Wirkung: es ist die 
Durchlüftung des Bodens. Die Landwirte 
Hungen ihre Wiesen und Weiden ohne 

im übrigen viel um die Durchlüf-
ung 2 U kümmern. Es sei vorweg gesagt 

o l . , u n t e r d e * Grasnarbe eine lockere 
^<ttcnt liegt, in welcher viel Luft ent
ö l e n ist. Die Mist- und Jauchedüngung 

r c l e r t d i e Durchlüftung, weil sie eben 

dem Boden viel Humus zubringt und 
dieser durch seine Beschaffenheit locker 
ist und Luft enthält ,aber auch durch 
den' Umstand daß der Humus das Bak
terienleben und die Vermehrung von 
den vielen kleinen Tieren des Bodens 
bedeutend fördert. Es gibt viele Tiere 
im Boden, nicht alle sind nützlich. Um 
ein Beispiel zu nennen: die Tipula oder 
besser bekannt unter der Bezeichnung 
WIESENSCHNAKE. Der Drahtwurm nagt 
ebenfalls an den Wurzeln der Gras
pflanzen, aber seine wirkliche Schädlich
keit entfaltet er in den Ackerfeldern 
(besonders den Kartoffeln). Der Regen
wurm jedoch hat keinerlei schädliche 
Wirkung, er düngt und lüftet den Bo
den. In Holland haben einige Land
wirte sich auf die REGENWURMZUCHT 
umgestellt (auch eine Spezialisierung!): 
sie verkaufen die ausgewachsenen Re
genwürmer (pro Kg) besonders an Gärt
ner und Fischer, aber auch an Land
wirte. Ein Ha Agrarboden sollte bis zu 
1.200 Kg Regenwünner enthalten. 

A. C. 

daß die jungen Gewebe nicht so wider
standfähig sein können, wie die älteren 
Tiere. Die Fütterung hat übrigens auch 
den Zweck sehr schnell zu dem ge
wünschten Resultat zu kommen und Hor
monzusätze steigern das Wachstum 
enorm (die Hormonzusätze sind gesetz
lich geregelt!) So befallen die Krank
heiten mit Vorliebe Qualitätsschweine 
(stark gezüchtete) eher als primitive und 
nicht stark verbesserte Tiere. Gegen die 
Schweinepest gibt es wirksame Mittel, 
aber gegen Bruzellose und Maul- und 
Klauenseuche ist noch nicht viel unter
nommen worden, obgleich man letztlich 
Serum gegen die Maul- und Klauen
seuche angewandt hat. Es bleiben nur 
Vorbeugungsmaßregeln wie Verbot des 
Transportes und das „STAMPING-OUT" 
(Vernichten der kranken Elemente). Das 
Transportverbot bremst die Befruchtung 
ganz besonders da, wo der Zuchteber 
von Sauenhalter zu Sauenhalter mittels 
Auto gefahren wird. So wurde in ZO-
MERGEM in Ostflandern (die beiden 
Flandern besitzen mehr wie 50 Prozent 
der belgsidien Schweine!) eine künstli
che Besamungsstation gegründet, welche 
ihre Tätigkeit im November 1962 auf
nahm. Seit 1958 wurde diese Befruch
tung experimentell untersucht und nun 
scheint der Weg zum Erfolg offen. 60 
Prozent der Sauen wurden trächtig, bis
her bei der ersten Befruchtung und die 
Ferkelzahl war sehr befriedigend. Diese 
Methode erlaubt nicht nur die Anstek-
kung von Eber zu Sau zu unterbinden 
sondern auch die besten Eber auf mög
lichst breiter Ebene zu verwenden, was 
wiederum der Zuchtwirksamkeit sehr 
zugute kommt. Die Züchter können ent
weder Samen von der belgischen Rasse 
(Verbessertes Deutsches Landschwein 
(VDL) X einheimisch verbessertes 
Schwein) oder vom bekannten Fleisch
schwein PIETRAIN, in der Besamungs-
stataion anfragen. Ergänzend sei gesagt, 
daß bei Schweinen wie bei Kühen, die 
Befruchtungschance höher ist wenn die 
Befruchtung beim Ausklingen der Brunst 
oder des Rauschens erfolgt. Man er

probt die Rauschigkeit der Saue«, indem 
man sich einfach auf sie setzt oder mit 
der flachen Hand auf ihren Rücken 
drückt. Bleibt sie stehen, so sind die 
Anzeichen als günstige "Befruchtung3zeit 
auszuwerten. 

In Ostflandern ist der Deckpreis der 
künstlichen Befruchtung auf 200 Fr. für 
den ersten Versuch und auf 100 Fr. für 
den zweiten Versuch festgesetzt worden. 
Der dritte Versuch ist kostenlos. 

Es bleibt zu erhoffen, daß diese neue 
und wirksame Methode nicht nur auf 
Ostflandern beschränkt bleibt. Die 
Schweinezüchter aller Gegenden wün
schen in den Genuß dieses Fortschrittes 
zu gelangen. In der letzten Zeit sind die 
Schweinepreise besonders hoch gewesen 
und haben die Ausbreitung der künst
lichen Befruchtung bei den Schweinen 
besonders begünstigt. Aber die hohen 
Schweinepreise lassen sich auf die Dau-
re nicht halten; sie lassen nämlich den 
Lebensindex zu sehr steigen, was eine 
ganze Reihe von finanziellen Eingriffen 
der Ministerien nach sich ziehen kann. 
So werden die Preise durch Einführen 
französischer und niederländischer 
Schweine auf den üblichen Nenner ge
bracht. 

Vulkan zu kaufen gesucht 
Wenn Sie zufällig einen Vulkan zu 

verkaufen haben, so wenden Sie sich 
an Norman E. Sepier in New York. Die
ser Makler setzt zur Zeit fieberhaft alle 
Hebel in Bewegung, um den Besitz ei
nes derartigen feuerspeidenden Berges 
zu gelangen. Mr. Sepier braucht diesen 
Vulkan für einen Fabrikanten chemischer 
Produkte. Der Klient von Mr. Sepier w i l l 
sich mit Hilfe des Vulkans einen Vorrat 
naturreiner vulkanischer Aschenreste an
legen. Diese Asche besitzt nämlich die 
Fähigkeit, die Feuchtigkeit zu absorbie
ren und sie ist dadurch in der Lage, 
ein gewisses Moos zu ersetzen, das die 
gleiche Eigenschaft hat. 

kleinen Samen entfernt wurden, hat 
das Aussehen hochgezüchteter Sorten. 
Ein anderer Fall kann jedoch darin be
stehen, daß Sommergetreide gefragt wur
de und das Wintergetreide geliefert wur
de. 

Was sagt nun. das Gesetz in all diesen 
Fällen? 

Das Gesetz vom 30. November 1930 
sagt, daß alles Saatgut welches im Han
del kommt von der ONDAH (Kontroll
dienst landw. und gartenwirtschaftli-
cher Erzeugnisse)' kontrolliert sein muß. 
Sind die Samen in Säcken, so sollen 
diese plombiert sein und Etikett tragen 
mit folgenden Daten: 

a) Name und Adresse des verant
wortlichen Käufers, 

b) den ganauen Inhalt angeben und 
die Garantie, die verschieden sein kann. 
Auch können andere Auskünfte, so die 
mögliche Kontrolle in einem Laborato-

Der Käufer hat folglich zwei Hand
haben: 

a) Aktion gegen den Verkäufer we
gen Betrug auf den Inhalt: Folgen sind 
Annulierung des Verkaufs oder gehörige 
Preisermäßigung. Irrtum in puncto Qua
lität nennt man wenn ein Unterschied 
zwischen dem besteht was auf dem Eti
kett geschrieben ist und dem was in 
Wirklichen im Sack drin ist. Erste Ab-, 
saat ist natürlich kein Originalsaatgutl 1 

t 
b) eine Aktion welche darauf fundiert j 

daß wenigstens ein Preisunterschied von 
einem Viertel des Verkaufspreises un«' 
dem wirklichen Wert besteht. 

Alle diese Einschreitungen müsseii 
binnen den 12 folgenden Monaten nach ! 

dem Verkauf getätigt werden. Aber 
in jedem Falle muß der Kläger den Be-} 
weis erbringen können, daß der Unter-
schied zwischen Angabe und Wirklich
keit in der Tat besteht. Es treten keine' 
Schwierigkeiten auf, wenn der Käufer I 
Proben vom Saatgut in ein Laboratorium 
gesandt hat und daß die Probenentnah-1 

me vor dem Verkäufer oder seinem 
Delegierten geschah. Es kann auch vor 
zwei Zeugen geschehen, die aber nicht 
verwandt und nicht verschwägert sein i 
dürfen. Hat man aber alle diese Um
stände nicht beisammen, so ist es recht 
schwierig mit Erfolg gegen solchen Be
trug anzugehen. Man kann jedoch dem 
Händler einen Einschreibebrief schicken, 
daß er binnen 2 Tagen sich den erlitte
nen Schaden ansehen kommt. Ist aber 
auf diesem Wege nichts zu erreichen, 
und zeigt die andere Seite taube Ohren, 
so bleibt noch der Gang zum Friedens
gericht des Kantons in welchem der 
Verkäufer wohnt. 

Reklamiert wird eine angemessene 
Preisermäßigung und Schadenersatz für 
den erlittenen Schaden. 
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„Sie wagen es, mich zu berichtigen ?" 
Schriftsteller haben ihre eigene Mischung 

Dumas, der Sohn, war infolge der Berühmt
heit seines Vaters schon als sehr junger Mann 
recht selbstbewußt. Eines Tages widersprach 
er auf einer Gesellschaft einem älteren Herrn 
in zwar höflicher aber doch deutlich belehren
der Weise. Diese Kr i t i k empörte den Mann. 
Wütend fuhr er den „Milchbart" an: „Was? 
Sie Jüngling wagen es, mich zu berichtigen! 
Als ich so alt war wie Sie, war ich in diesen 
Dingen noch ein Esel." Darauf erwiderte Du
mas lächelnd: „Dann haben Sie sich aber 
ausgezeichnet gehalten." 

Kleine Beschwerlichkeit 
Der französische Schriftsteller und Philo

soph Jean Paul Sartre hielt einen Vortrag 
über das Leben. Man kann sich ungefähr 
denken, was er darüber zu sagen hatte. Aber 
bei dem geselligen Beisammensein nach dem 

Vortrage rückte eine junge Dame an den 
Dichter heran und fragte ihn: „Monsieur Sar
tre, was ist eigentlich das Leben? Das haben 
Sie nicht ganz genau gesagt." 

Sartre sah sie erstaunt an: „Das Leben? 
Ganz einfach, Mademoiselle! Das Leben ist 
nur eine kleine Beschwerlichkeit, die dem 
Tode vorangeht." 

Der Unterschied 
Ein Schriftsteller und Verfasser sehr seich

ter Romane renommierte einmal Fontane ge
genüber, daß sein neuestes Buch bereits vier 
Auflagen erlebt habe, während Fontanes 
nicht einmal in der ersten Auflage verkauft 
sei. 

„Das ist leicht erklärlich", meinte Fontane 
ruhig. „Man kann ja auch mit Gewißheit an
nehmen, daß jedes Jahr hunderttausendmal 
mehr Eicheln als Ananas verzehrt werden — 
aber wer verzehrt sie?" 

Die Stiftung 
Die Schriftstellerin Elisabeth von Heyking, 

Verfasserin der weltberühmten „Briefe, die 

4 A ? 

„Bedaure sehr, Georg, aber einen Mann, der 
so wenig auf seine Bügelfalten achtet, kann 

ich nicht nehmen!" 

ihn nie erreichten", war zur Einweihung der 
Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche in Berlin 
eingeladen und saß in der Kaiserloge hinter 
Wilhelm I I . Auf der Kanzel stand Oberhof
prediger von Dryander und erwähnte in sei
ner Predigt tadelnd gewisse Strömungen der 
neuesten Literatur. Deutlich spielte er auch 
auf die „Briefe, die ihn nie erreichten" an und 
warf dem Buch vor, es werbe für den Bud
dhismus. 

Wilhelm I I . wandte sich zu der Schriftstelle
r in um und flüsterte ihr ins Ohr: „Für die 
Kanzel, auf der gegen Sie gepredigt wird, hat 
Ihr Verleger 75 000 Mark aus dem Ertrag 
Ihres Buches gestiftet..." 

Zartgetönte Briefe im Haus 
Mit Mißtrauen sah es Madame Poisson 

Jahrgang 1967: „Mensch — plastisches Fern
sehen!" 

Der französische Abgeordnete Paul Rim-
beaud war berühmt wegen seiner Zunge, die 
sich in der Kammer durch sarkastische Reden 
und Zwischenrufe, ansonsten aber durch 
seine Vorliebe für gutes Essen manifestierte. 
Abgesehen davon, daß er selbst gern und mit 
viel Geschick kochte, legte er deshalb auch 
Wert darauf, stets eine erstklassige Köchin 
im Hause zu haben. Madame Poisson, die ihn 
jetzt betreute, konnte mit Fug und Recht auf 
eine solche Bezeichnung Anspruch erheben. 
Da sie aber bessere Tage gesehen hatte, und 
sich auch noch für recht begehrenswert hielt, 
hatte Rimbeaud schon mehrfach einige Mühe 
gehabt, sich ihrer Heiratsgelüste auf gute Ar t 
zu erwehren. 

Mit großem Mißtrauen beobachtete Ma
dame Poisson in letzter Zeit, daß öfters zart
getönte und parfümierte Briefe ins Haus 
kamen, und es schlug dem Faß den Boden aus, 
als Rimbeaud eines Tages anordnete, daß am 
Abend ein festliches Essen für sechs Damen 
und Herrn bereitstehen sollte. Madame Pois
son, die das Ende ihrer Herrschaft und ihrer 
Eheträume gekommen sah, packte kurzerhand 

ihre Siebensachen und verließ das Haus für 
immer. Als Rimbeaud mit seinen fröhlich 
lärmenden Gästen eintraf, war keine Köchin 
und kein Festmahl zu sehen. E r hatte sich 
aber schnell gefaßt und setzte seine Gäste 
vor einige gute Flaschen Burgunder in den 
Salon. Dann band er sich in der Küche eine 
Schürze um, und als er in der Speisekammer 
kalten Braten und noch andere gute Sachen 
fand, ging er frisch ans Werk. 

Bald duftete es nach Nelken, Ingwer, Pfef
fer und anderen Gewürzen, und in kurzer 
Zeit kam eine köstliche Sauce zum kalten 
Braten, kamen Toast und Ananasschnitten 
auf den Tisch. Als dann die Pfropfen knallten 
und die Freunde auf das Wohl der frisch Ver
lobten anstießen, rühmten sie gleichzeitig die 
erstaunliche Koch- und Würzkunst des Bräu
tigams. Seine Zukünftige aber schwor sich 
heimlich, alles daranzusetzen, um ihn auf die
sem Gebiete zu erreichen oder womöglich 
noch zu übertreffen, denn sie fand die alte 
Weisheit neu bestätigt: „Die Liebe geht über 
die Zunge!" 

£Mi(heXkMgkeUen 
Schnelle Wirkung 

„Auf meiner letzten Autotour bekam ich 
plötzlich so furchtbares Kopfweh, daß ich vor 
einer Apotheke anhalten und mir drinnen 
ein Gegenmittel geben lassen mußte. Und 
denke nur, kaum komme ich wieder auf die 
Straße, war es weg." 

„Das Kopfweh?" 
„Nee, mein Auto!" 

Das Wetter 
„Und Hawaii müßten Sie besuchen", 

schwärmt die kleine Frau, „Hawai, immer das 
herrlichste Wetter, jahrein, jahraus . . ." 

„So, und von was sprechen denn dann die 
Einwohner?" 

Petri Heil 
Zwei Angler kommen nach Hause. Als sie 

sich verabschieden wollen, fragt der eine den 
anderen: „Wo hast du denn den Fisch, den 
du gefangen hast?" — „In der Streichholz
schachtel." 

Zwei Freunde 
„Weißt du, Erwin, an der Kiemen könnte 

ich mich satt sehen." 
„Du bist und bleibst ein Trottel; ich an dei

ner Stelle würde lieber anbeißen!" 

Feine Erfindung 
Schmitt hatte seine erste Auslandsreise hin

ter sich. Er hatte einige Tage in Kopenhagen 
verbracht und erzählt nun seinem Freunde 
Müller: „Und in dem Hotel, wo ich wohnte, 
brauchte ich nur auf einen Knopf zu drücken, 
dann kam ein allerliebstes niedliches Mäd
chen!" 

Müller: „Mensch, hättest du nicht ein paar 
solche Knöpfe mitbringen können?" 
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„Nur noch einen halben Zentimeter und wir 
sind dort." 

HarteWisse 
Schachaufgabe 31/63 von H. Lücke 

Weiß zieht an und setzt in 4 Zügen matt. 
Kontrollstellung: Weiß Ke l , Dh8, L a l , Ba2 (4) 
— Schwär/ K c l , Ba3, c2 (3). 

Silbenrätsel 
Aus den 41 Silben: a — a — an — ban 

bat — bend — beth — bi — chen — de — do 
dorff — e — ef — ei — eis — fekt — ge 
gen — go — gro — i — ker — lei — I i 
l i t • L- ne — ne — nutz — on — ort — rot — rühr 
san — se — se — se — te — t i — tren — va 
sind 14 Wörter zu bilden, deren erste und 
dritte Buchstaben — jeweils von oben nach 
unten gelesen — einen Spruch ergeben. 

Bedeutung der Wörter: 1. Fettkrem (Wz.) 
2. deutscher Dichter der Romantik, 3. Hafen 
von Duisburg, 4. ungeschliffener Mensch, 5. 
Dummheit, 6. Ziehharmonika. 7. weibl. Vor
name, 8. techn.: Reinertrag, 9, Kunststoff, 10. 
kirchl. Handlung, 11. deutscher Schriftsteller 
und Filmstar (Vorname: Luis) 12. parlamen
tarischer Meinungsaustausch, 13. Naturerschei
nung, 14. Hauptstadt von Chile. 

Besuchskartenrätsel 
Was für einen Hund häl t dieser Herr? 

P. Gerz 
Schwerin 

Rätselgleichung 
(Gesucht wi rd x) 

a '+' b + c + d + e + (f—g) = x 
Es bedeuten: a) Verhältniswort, b) Teil des 

Autos, c) Teil des Gedichts, d) persönliches 
Fürwort , e) persönliches Fürwort , f) SO-Euro-
päer, g) Flächenmaß, x = ist allen Vätern von 
Töchtern zu empfehlen. 

Zahlenrätsel 
Jede Zahl in den nachstehenden Schlüssel

wörtern bedeutet einen Buchstaben. 
1. Einbrecher 1 2 5 10 
2. Pflanzenfaser .0 9 8 7 
3. Schwimmvogel 5 6 7 5 
4. Geschenk 4 9 10 5 
5. Stadt in Lettland 3 2 4 9 

Die so gewonnenen Buchstaben setzen Sie 
bitte in die folgende Zahlenreihe ein: 
1 2 3 2 4 5 6 7 5 6 8 7 9 10 

Das Lösungswort ist für ein Orchester sehr 
wichtig, aber kein Musikinstrument. 

Wortfragmente 
ner rkeh rsei tü r revo jede 
Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 

ordnen, daß sie einen Spruch ergeben, i n dem 
es um das Kehren geht. 

Besuchskartenrätsel 
Welchen Titel t rägt dieser Herr? 

DR. MORITZ A. E. L A B E I N 

Kreuzworträtsel 
W a a g e r e c h t : 1. Endpunkt der Erdachse, 

4. Kurort in Belgien, 7. Hauptschlagader, 9. 
großes Flüssigkeitsgefäß, 11. Festsaal einer 
Schule, 13. Getränk, 14. ehem. Element, 15. 
Strom in Afrika, 16. Gesteinsart, 18. Ansied-
lung, Platz, 20. Nebenfluß des Rheins In der 
Schweiz, 21. Landstreitmacht, 22. Schlange, 
23. germanische Gottheit, 24. Papstname. — 
S e n k r e c h t : 2. fruchtbare Wüstenstelle, 3. 
Lotterieanteil, 4. gehärtetes Eisen, 5. männl . 
Vorname, 6. häufig, 8. Nachtlokal, 10. Vulkan 
auf Sizilien, 12. Strom in Frankreich, 14. Ton
stufe, 15. Fehllos, 16. luftförmiger Körper, 17. 
griech. Liebesgott, 18. skandinavische Münzen, 
19. i tal.: drei, 21. germanische Göttin der U n 
terwelt. 

Eckenrätsel 

Suffi 
ì BMW 4 

6 H H 7 

» io • • f î T " 

13 WÊÊP* 

• Z i l l -
3SH 
11 12 

20 

UP 22 

" • I i 
• 18 19 

HS 

r % 3 H S r 

Es sind senkrecht Wörter zu bilden, mit 
deren Endbuchstaben waagerecht neue Wörter 
beginnen. Richtig gelöst ergibt sich: waage
recht und senkrecht bei 7 endend, eine Stadt 
i n Sachsen. 

Die Wörter bedeuten: 1. Abrichtung von Tie
ren — schnelles, zweirädriges Gefährt, 2. Vor
tragender — storchähnlicher Vogel, 3. Gefäß 
für Flüssigkeiten — Ortsveränderung, 4. Ein
weichmittel — griechischer Kriegsgott, 5. best. 
Art ikel — Teil des Wagens, 6. pers. Fürwor t — 
Skatausdruck. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute e e e e i u sind den 

folgenden Mitlauten d r w b s t f l s o 
beizuordnen, daß sich ein Drama von Karl 
Schönherr ergibt. 

Schüttelrätsel 
Mehl — Ruh — Ernst — Haut — Saum 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß Be

griffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre A n 
fangsbuchstaben nennen dann eine Stadt in 
Schleswig-Holstein. 

Konsonantenverhau 
v r s c h m c h t k l g 
Haben Sie die richtigen Selbstlaute in diesem 

Verhau untergebracht, so erfahren Sie etwas 
über den Erfolg des Probierens. 

Hier darf gestohlen werden! 
Jedem der nachstehenden Wörter und Be

griffe ist e i n Buchstabe zu entwenden, damit 
die Wörter — beraubt und aneinandergereiht 
— ein Sprichwort ergeben. 

Vier — Lea — Ger — Schein — Keim 
achten — mein — Stein — Sage Chor 
Samen — Igel r— er —• Unke, 

Verschieberätsel 
Nachstehende Wörter sind so lange zu ver

schieben, bis zwei senkrechte Parallelen zwei 
Flüsse nennen: 

Jute 
Kolik 
Kragen 

Durst 
Bal i 
Nest 

Versrätsel 
Wer im „Eins Zwei" durch's Leben geht, 
merkt bald, daß ihm's nicht gut ansteht, 
„Zwei Eins" ihm etwas Süßes nennt, 
was man als Blattlaushonig kennt. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ord

nen, daß sich eine fortlaufende Kette zwei
silbiger Wörter ergibt, deren Endsüben jeweils 
die Anfangssilben des nächstfolgenden Wortes 
bilden. 

ben — gel — ger — ne — ten — 

Konsonantenverhau 
n g t s g w s s n s t n s n f t s r h k s s n 
An den richtigen Stellen mit Selbstlauten aus
gefüllt, liest man einen Spruch über das Ge
wissen. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Schachaufgabe 30/63: 1. Dd3 — d8, Sc2 — el, 

2. Tb7 — d7, Sei — d3, 3. Td7 — ä3: K c l — c2, 
4. Td3 — c3 matt! 

Zahlenrätsel: Schlüsselwörter: 1. E i , 2. Gin, 
3. Echo, 4. First. Lösungswort: Schornsteinfaoec 

Kombinationsrätsel: Der Vater. 
Besuchskarlenräisel: Kosmetikerin. 
Konsonantenverhau: Ohne Fleiß kein Preis. 
Silbenrätsel: 1. deftig, 2. irren, 3. Eboli, 4. 

Seher, 5. Insel, 6. Saite, 7. Tenne, 8. Mandel, 9. 
Essen, 10. Ischias, 11. Niagara, 12. heute, 13, 
Attest, 14. Undine, 15. Serum, 16. Dralon, 17, 
Emu, 18. Rose. — „Dies ist mein Haus, der 
Frohsinn schaut draus." 

Die Rose: 1. Preis, 2. Order, 3. Laden, 4. Paris, 
5. Loden, 6. Goten, 7. Gamma, 8. Rasen, 9. Pa
ter, 10. Halma, 11. Liste, 12. Eiter, 13. Gabel, 
14. Ratte, 15. Moder. 16. Rodel. 

Wortfragmente: Bescheidenheit ist eine Zier, 
Kreuzworträtsel: W a a g e r e c h t : 1. Mister, 

6. Hut, 7. Herero, 10. Adel, 11. Iglu, 13. Leiste, 
16. Ase, 17. Roland. - S e n k r e c h t : 2. Ire, 
3. Tee, 4. Rhodos, 5. Stelle, 7. Heimat, 8. Roller, 
9. Ra, 12. UE, 14. III, 15. Ton. 

Rätselgleichung: a) Eugen, b) gen, c) Rodin, 
d) DIN, e) Palast, f) Last x = Europa. 

Versrätsel: „Er kommt nur, wenn er be
kommt, was ihm bekommt." 

Schüttelrätsel: Name — Aus — Not — Kant 
— Ilse — Nebel — Geier = Nanking. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Puppenwagen, 2. Alt
händler, 3. Tauwerk, 4. einsaugen, 5. Neuntöter, 
6. Silberbarren, 7. charakterfest, 8. Arsenale, 
9. Fjceiburg, 10, Tuschkasten. — Patenschaft. 

Es laden freundlichst 

der 

NACHKIRN 
Sonntag, d 

Freundliche Einladung 
und d 

àonntag, den 2 

Nachkirmes ir 

mit der Kapell' 

Freundliche Eir 

JUr 

M A 
ab 15 Jahren für lei 

gesucht. Kost und Lo 
Lohn nach L 

oder St.Vith : Hotel Ra 
Mittwochs zwi 



AUTO BAURES 
ST.VITH - T E L . (080) 28277 

Porsche Sp. 60, acc. 60 mot. 1600, 1500, 
Alfa sp. dèe, Austin sprit, Helay 14000,- 850 
60, Mere. 190 D, 190 D. 190 D. 6 1 , 180 D. 
Unimog, 2 Cam.. Mere. 170 D t t . p. mere, 
mot, etc. VW 62,*61 ,50, camtte, pic up, Com
bi, tt. p. Rekord 58, 1200 58, dec. 55 9.000,-
56 12000,-, 55 5000,- tt. P., Blitz, caravan, 
BMW 700 62, 600, 300, 250, 501 1956 
29000,-, Corvair acc. 60 , Lancia acc. 60, 56, 
week-end, camtte, pièces, 17 M 19000,- p. 
12 M, camion, combi 58 27000,-, pic up, tt. p. 
5 Chevr. et Camion, Ren. R 4 62, 5 Dauphine 
4 CV 56, 55, 54 dec. 4000,- Cam. bét. et 
Fregatte, Dauphinoise 59 13000,- t t . P., VW 56 
16000,- 403 58, 56, 55, combi 203, Al fa 
1900, et p., 2 Buick, Borw. 60 19000,-, Isa
bella en dém. 4 Camion Borgw., Ami 6 acc. 
DKW et p. De Soto 60, Dodge, Fiat 600, 
1400, 1900, Anglia acc, Zephir, Versaille, 
Isard, 3 Jaguar, 4 Jeep, Lloyd 58 9000,-, Mor
ris Minor, Velox, Oxford , Mercury, 2 Packard 
2 Panhard, Plymouth 57, 19000,-, 4 Studeb., 
4 Simca, Trabant 60, TR II acc, Vanguard 60 
Viktor 15000, Cresta, Vélox, Molseley, Zwik-
kau, 3 Kapitän, Skoda 61 acc. Angl ia 60, 
36000,- Neckar 62 dec. 49000,- Ford dec. 
4000,-, HenryJ. Cam. Ferd, IFA, 17 M combi 
19000,- Pièces, Maicd, 2 CV 60 17000,-, 
Panila, Vespa, Sachs, Zundapp, Pièces, pneus, 
radios, moteurs. Autres voitures, autres véhi
cules. Condition sp. aux revendeurs. 

AM SONNTAO DEM 28. JULI 

NACHKIRMES 
IN MALDINGEN 

»AU 
im Saale Gennen 

mit Kapelle ,Felten' Frdl. Einladung an allp 

Sonntag, den 28. Juli 1963 

Nachkirmes in ESPELER 
B A L L 

im Saale Lentzen 

Es laden freundlichst e i n : Die Kapelle und 

der Wirt 

NACHKIRMES IN A U E L 
Sonntag, den 28. Juli 

Großer BALL 
im Saale Reusch 

Anfang 19.00 Uhr mit der Kapelle "Novi ta" 

Freundliche Einladung an a l l e : die Kapelle 
und der Wirt 

kinntag, den 28. Juli 1963 

Nachkirmes in Hinderhausen 

Ball 
im Saale Boesges 

mit der Kapelle "F I D E L I O' 

Freundliche Einladung an alle 

JUNGER 

M A N N 
ab 15 Jahren für leichte Arbeit (Beifahrer 

gesucht. Kost und Logis sowie Soz. Lasten. 
Lohn nach Uebereinkunft 

WOLFF-HOURT 
16, rue Neuve 

DIEKIRCH 
°der St.Vith: Hotel Ratskeller; Dienstags und 

Mittwochs zwischen 12*2 Uhr 

CABCO {Extra) SUPRA NYLON ^ 
Ein Reifert für den 
Langstreckenverkehr. 
Ein Langläufer für höh« 
Kilometerleistungen. 

V O L L K O M M E N NEU 
. D e r G A R G Ö Extra! Supra Nylon und der Lug 
Suprä Nylon garant ieren durch ihre Profilie
rung, ihre SuprrvNylon-Kork .me d ie Verwen
dung von Polybutadien und C V C ein 

- .dreifaches . L e b e n ; Ij h o h e K i l o m c l e r l c i i t u n g . 
2' gröss^e WirUchc-iftliehkiMt d u r c h Pro f i lnachsrhne i -

.dL'ti 3) mehr.fdchu R u n d c r n u u e f u n g i l . t h i g k i M l . 

CARGO RAVONNE 
Ein Standard-Reifen für den 
Nah- und Fernverkehr sowie 
für schnelle Transporte 

M A X 
Der Gürtelreifen mit 
Textilkarkasse erreicht 
bei grösster 
Kraftübertragung und langen. 

[hglebert 
A. S E R V A T Y - G O F F I N E T 

5 9 . route de Recht 
P O N T Ligneuvil le - Tel • 0 8 / 0 7 0 0 19 

zirka 20—25 Jahre, bei freier Kost und Woh

nung, plus 500 DM in Dauerstellung gesucht 

FREITAGS FREI 

STELLA-Gasrsrube 
Ulrich Küpper, Monschau 

Laufenstraße 70—74 Tel. 360 

Kaufe Weihnachtsbäume 
Schöne Qualität. Bei Offerten, Höhe und Qua
lität angeben 

Roger Sovel-, Woimes 
BAUMSCHULBESITZER 

rue du Vinave 91 

Machen Sie Ihre Tannenanpflanzungen im 
Frühling und im Herbst. 

J'achète sapins de Noël 
Belle qualité : Ecricre offre, hauteur et qualité 

Roger Sovet, Woimes 
PEPINIERISTE 

rue du Vinave 91 

Faites des plantations de sapins de Noël en 

automne et printemps 

|unger 
Mann 

militärdienstfrei, deutsch u. 
französisch, sucht passende 
Stellung. Auskunft Werbe-
Post. 

Wegen Aufgabe des Lohn 
drusches 

Dreschmaschine 
Marke Ködel und Böhm, 
mit eingebauter Presse 
Selbsteinleger, Fahrwerk, 
Gummibereift billig zu ver
kaufen. Josef Schenk, Merl» 
scheid-Manderfeld. 

TAUPILINE IPräoarati 
totes gründl. Maulwürfe, 
Feldmäuse und alle anderen 
Nager. In all. Apoth. u. 
Drogerien erh.: 25 Fr. -
Hauptdepot: BUSAR, Apo
theker, 20, R. du Pont, 
Amay, T. 085/319.51. 

3 Zimmerwohnung 
zu vermieten. Offerten un
ter Nr. 456 an die Werbe-
Post 

Die Bäckerei-Konditorei H. 
Soiron, Sl, rue Stempel, 
Verviers, Tel. 32532 sucht 

BÄCKERGESELLEN 
und 1 Arbeiter. Guter Lohn 
wird gezahlt. Nach Wunsch 
Kost und Logis. Man spricht 
deutsch. 

BAUSTELLE 800 m2 
zu verkaufen. Auskunft Ge
schäftsstelle. 

6 Wodien alte 
FERKEL 

zu verkaufen. Josef Peters, 
Braunlauf 40 

G e l e g e n h e i t s k ä u f e 
2 Luftmatrazen zum Camping 300 Fr. pro Stück 
Neue moderne Blumenständer in versch. Far
ben 100 Fr.; neue 4f lam. Gasherde mit Back
ofen 3000 Fr.,- 1, 3f lam. Gasherd mit Back
ofen, 1 Jahr gebraucht 1500 Fr.; 1 guterhal
tene Badewanne 850 Fr.; 1 Eichenschlafzim
mer gut erhalten 2250 Fr. ; 1 Herd "Kreff t" 
mit Aufsatz 800 Fr.; neue verchromte Stühle 
200 Fr. ; großer kupf. Wasserkessel 600 Fr. 
u. s. v. andere Art ikel . 

Sonntags ab 13.30 Uhr geöffnet 

Montags geschlossen 

Carl D a v i d Crombach 
Tal. 418 St.Vith 

Für Ihre 
Heubelüftunn * 

nur eine Adresse: 

Maschinenhandlung 

S T R U C K 
N E I D I N G E N 

Tel. 340 St.Vith 

Büroraum 
zentral gelegen, zu verpach
ten. Offerten unter Nr. 457 
an die Werbe-Post. 

2 Zimmerwohnung 
zu vermieten. Offerten un
ter Nr. 455 an die Werbe-
Post. 

Ménage 
domestique-cuisinière 

est demandé pour maison 
dans Ardennes, à 6 km de 
Beauraing. Voiture à leur 
disposition. Ecrire Moulin 
d'Olenne, Felenne Beauraing 

Ladeolakal 
zu vermieten. Ößecten uu-

N*, «as an die fttab». 

• k a 

Wir schließen den Bund fürs Leben 

am 31. Juli, um 9.30 Uhr, 

in der Pfarrkirche zu Rocherath 

Felix Palm 

Z i ta Stoffeis 

Roeherath 70 

Ihrt Vermählung geben bekannt: 

Hubert Wey Mar tha Mül ler 

Büdingen Schoppen 

Schoppen, den 3. August 1963 

Geräumiges Erdgeschoss 

als Praxis für Arzt oder Zahnarzt, bestens ge

eignet, zentral gelegen, zu vermieten. 

Wwe. Hermann Doepgen 
ST.VITH 
Kiestarstraße 

Lediger 

BEIFAHRER (er. Chauffeur) 

nach Luxemburg gesucht. Kost und Logis. 

Schreiben mit Lohnartspruch an die ,WERBE-

POST' unter Nummer 459 

Aktentaschen 
Schulranzen, Schreibmappen 

Koffer 
in großer Auswahl für den 

Schulanfang 
vorrätig 

Heinen-Drees, St.Vith 
Telefon 28128 

1. Etage in Haus Mühlenbachstraße 

Z U VERMIETEN 

.Wwe. Hermann Doepgen 
Klosterstraße 16 

ST.VITH 

Zahnarzt SCHWALL, St.Vith 

Samstag 
den 27. Juli 1963 

KEINE SPRECHSTUNDEN 

Danksagung 

Wir danken für die uns anläßlich unserer 
Vermählung erwiesenen Glückwünsche und 
Aufmerksamkeiten recht herzlich. 

Toni Pothen und Frau 
Marie geb. Vllz 

KWrVhmT*ROCH«ATH, im Juli 1963 



C O R S O 
Samstag 
8.30 Uhr 

Sonntag 
4.30 u. 8.30 Uhr 

Ein bezaubernder musikakalisèer Farbfilm mit 
einer einzigartigen Starbesetzung 

Joachim Hansen — Sabine 
Oskar Sima 

Bethmann — 

Der Pf arrer 
mit der Jazztrompete 

(TROMPETEN DER LIEBE) 

Selten gelang es einem Film, eine so großarti
ge Mischung von mitreißender Handlung, 
farbenprächtiger Landschaft, feinem Humor, 
begeisternder Musik, und vollendeter Dar

stellung ! 
Sous titres francais Jugendliche zugelassen 

Montag 
8.30 Uhr 

Dienstag 
8.30 Uhr 

Frauenraub im wi lden Westen 
Rasant — Pikant — Frappant! 

Eine Braut für 7 Brüder 
in CINEMASCOPE 

Romantik, Liebe, Verwir rung, Skandal 
Ein urkomischer Wirbel um 7 Paare. 

Ein Film der guten Laune 
Jugendliche zugelassen 

Kaufe 

minderwertiges 
Vieh 

mit u. ohne Garantie 

Rieh. Schröder 
A M E L — Tel. 67 

Kaufe minderwertiges 

Vieh 
Tag- und Nachtdienst 

J . Etienne, Rodt 
St.Vith, Tel. 377 o. 919 

S C A L A 
B Ü L L I N G E N • Tel. 214 

Samstag 27. 7. 
8.30 Uhr 

Mittwoch 31. 7. 
8.30 Uhr 

Und wieder ein Original Krimi von 
Edgar Wallace 

mit Joachim Fuchsberger, Klaus Kinski, Ingrid 
van Bergen 

»Das Geheimnis 
der gelben Narzissen« 

Geheimnisvoll und spannend bis zum Letzten 
Wer lüftet das Geheimnis der gelb. Narzissen 

Sous titres francais-flam. Jugendl. nicht zugel. 

Sonntag 28. 7. 
2 Uhr und 8.30 Uhr 

Montag 29. 7. 
8.30Uhr 

Dieser Film schlug in Belgien und Frankreich 
alle Rekorde 

Der bisher fröhlichste, freundlichste und ver
gnügteste Film 

»Der Krieg der Knöpfe« 
(La guerre des boutons) 

Sie werden heimlich schmunzeln und an Ihre 
eigene Jugend zurückdenken. 100 Jungens 
spielen die Hauptrolle dieses bezaubernden 
Films. Dieser Film läuft in französischer Fas

sung mit DEUTSCHEN Untertiteln. 

Jugendliche zugelassen 

An unsere Hausfrauen! 
Eine Hausfrau welche neben Haushalt, Haus
putz auch noch Feld- und Flickarbeiten aus
führen muß, ist wohl sehr beschäftigt. Somit 
darf sie auch keine längere Störung an ihrer 
Nähmaschine haben. Wer eine PHOENIX-Näh-
maschine kauft, wo Festfahren bekannt für un
möglich ist, hat an derselben so zu sagen kei
ne Störung. Gibt's trotzdem eine Störung, so 
fährt der PHOENIX-Schnellkundendienst, noch 
am selben Tage zum Kunden und beseitigt die 
Störung kostenlos. 

Ersatzteile, werden während der 
Garantie von zehn Jahren, stets 
gratis geliefert u. kostenlos beim 
Kunden selbst eingebaut. 
PHOENIX erfreut sich allgemeiner Kundenzu
friedenheit. PHOENIX-Vertretung bleibt bei 
uns immer bestehen. Wer PHOENIX kauft, 
kauft also mit Zukunftsicherheit. Diese Anzei
ge gi l t meiner Kundschaft. Verkaufe PHOENIX 
seit 35 Jahren. 

Jos. Lejoly-Livet, Faymonville 53 
Telefon Weismes 140 

Eröffnung großer Baustelle in Weismes 
Dauer 3 Jahre. 
Suchen 

Handlanger, Erdarbeiter, 
Maurer, Kranführer, 
Chauffeure und Autoschlosser 

Hohe Löhne. 
Suchen ebenfalls Arbeitskräfte für 
Baustellen von Spa, Verviers, Eupen 
und Lüttich. 

B A U U N T E R N E H M E R 

Lecoq, Weismes - Tel. 79042 

E R Ö F F N U N G 
des Cafe "Zum Treppchen" 
in Büllingen 

Teilen der werten Bevölkerung von 
Büllingen und Umgebung mit, daß w i r 
am Samstag, dem 27. Juli 1963, um 
20 Uhr, das Cafe wieder eröffnen 
werden. 

Um geneigten Zuspruch bitten : 

Fritz Gennen und Frau Liesel 
geb. Kever 

Gebraucht -Wagen I 
Nur zuverlässige, gründlich geprüfte 
und mit AUTO-SECURITE KARTE ab
zugeben. Zahlungserleichterungen 

STATION f £ ? S E R V I C E 

R U D I S I M O N S 
AUTOMOBILE S T . V I T H 

T E L E F O N 080/28185 

Kauf« ständig 
minderwertiges V I E H 

sowie euch 
N O T S C H L A C H T U N G E N 

und P F E R D E 

Barthel Jost u. 
Söhne - Mirfeld 

Tel. Amel 23 
Tag- und Nachtdienst 

Cerrinn - Uhren 
aus dem 

Ab 1. Sep. 12 Wochen 
alte 

Pollen 
(Italien. Leghorn) zu 
verkaufen. Nehme ab 
sofort Bestellungen ent
gegen 

Wil ly Justen 
ALDRINGEN Nr. 61 

Tel. 526, St.Vith 

Kaufe ständig Notschlachtun
gen und minderwertige Tiere 
zu den höchsten Preisen. 

WILLI JATES 
Amel, Telephon 58 

Korsetts und 
Büstenhalter 

Marke „Svelta" in allen 
Größen stets vorrätig 

Elisabeth Feiten 
ST.VITH Bahnhofstr. 

Heiniich S C U A U S 
s T. V I T H 

Änstreicher-
lehrling 

für sofort gesucht. 
Wenn erforderlich 

Kost und Logis frei. 

Anstreichergeschäft 
Cl . S C H R A U B E N 
Breitfeld, b. St.Vith 

Opel Karavan 

Baujahr 1958. Blau mit Dach
galerie in sehr gutem Zu
stand zu verkauten. Albert 
Grimbach, Waxweiler (Prüm) 
Tel . 168 

Dauphine 59 
wenig gefahren, in tadello
sem Zustand. Sich wenden: 
Peter Brüls, Bütgenbach. 

Ein wertvoller Qualitätsartikel ist die neue 

oenix Familienzick-zack 
Starkes großes Modell 1963 y"HMl 

W Sie kurbelt, näht Knöpfe. Knopflöcher 
und ist derart bedienungseintach, daß die 

' - ^ ^ Handhabung OHNE KURSUS IN 60 MI
NUTEN erlernt ist. Da Festfahren un
möglich, näht sie wunderbar störungslos. 

Sie näht ohne Rollenwechsel über 25 schöne Ziersticharten. Sie 
kostet mit Schrank : 8.950 Fr. Teilzahlung nach Wunsch. Habe 
stets gute gebrauchte Nähmaschinen ajler Marken mit Garantie, zu 
verkaufen. Vorführung ganz verbindungslos. 

Joseph L E J O L Y - L I V E T , Faymonville 53 
Jetzt T E L E F O N Weismes Nr. 79 140 

Anruf vor 8.30 Uhr, zwischen 12 u. 1 Uhr, nach 6 Uhr 

Elysée 
B Ü T G E N B A C H - Tel. 283 

Samstag 8-30 Uhr Mittwoch 8.30 Uhr 

Ein deutscher Abenteuerfarbf i lm der Extrakts*, 
se, mit Marianne Koch und Horst Frank in der 

Hauptrolle 

»Heisser Hafen 
\ ong-Kong« 

In einer unheimlichen Stadt im fernen Osten, 
mit all Ihren fremden Sitten und Gebrauchen, 
erleben schöne Frauen und mutige Männer 

gefährliche Abenteuer auf Leben und Tod 

In deutscher Sprache Jugendl. nicht zugel. 
Sous titres francais-flam 

Sonntag 2.00 und 8.30 Uhr Montag 8.30 

Ein toller Spaß mit den Schallplattenstars und 
mit den Kanonen des Humors. 

Vivi Bach, Gunther Philipp, Trude Herr, Bill 
Ramsey, Gus Backus, Udo Jürgens u.v.a. 

»Unsere tollen Tanten« 
(Farbfilm) 

Liebe am zauberhaften Wörthersee, dazu die 
beste Medizin : Lachen, Uebermut, und Musik, 

Hier werden Ihre Lachmuskeln richtig 
strapaziert 

In deutscher Sprache Jugendliche zugel. 
Sous titres francais-flam. 

KIRMES IN WIRTZFELD 

An den 3 Tagen 

(faßte Bau 
im Saale Drosson 

Sonntagnachmittag Traditioneller Lancier 
sowie Frühschoppen mit Tanz am Montag 

und Dienstag 

Es spielt für Sie die Kapelle "Violette" 

Herzliche Einladung an alle 
Der Wirt und die Kapelle 

Das Landeskredifinstifut für 

die Landwirtschaft 

JV.I.LK.1 

B R Ü S S E L 

56, rue Joseph 11/ 

Telefon 18.60.00 

Unter 

der Garantie 

des Staates 

I M D I E N S T E D E R 

landwirtschaftlichen Klasse 
Kurstfristige, mittelfristige und 

langfristige Kredite 
Ermäßigte Kosten 

Vertrauen — Verschwiegenheit 

Kassenbons für 1 ,2 ,3 ,5 & 10 J. 
Sichere und rentable Anlage 

Intervention des landwirtschaft
lichen Investierungsfonds 

Zinssatz ab 1,75 % 

Kostenlose Auskunft und Aufklärung bei: y 

H. E. M I C H A 
rue Abbe Peters, MALMEDY Tel. 080-772-74 

S T 
Die St. Vither Zei 
dienstags, donner 
und Spiel", „Frau 

Nummer 85 

begre 
Noch vor wenige 

pflegten w i r die USA 
der unbegrenzten Mi 
befrachten, deren Ber 
durch den Wil len ihre 
stimmt werden ko 
Rolle im Zweiten Welt 
vor allem seine dorr 
lung im Wiederaufba 
ten Wirtschaft des grö 
Staaten der Erde, sch 
Beweis zu sein für d 
nes Reichtums der 
konnte.' 

30 Jahre Defiz 
In den USA selbst 

immer stärker die E 
daß d ie Quellen zwa 
groß sind, aber doch 
reichend, um Amerik 
Stellung zu garantier 
die weitherzige Hilfe 
ten einer Revision u 
Gewiß haben die US/ 
drei Jahrzehnten ei 
Aufschwung erlebt, 
dieser Periode das 
fizitär war. Von den 
der USA seit dem Ja 
sen 27 mit einem De 
fünf erbrachten einei 

Eine Folge dieser 
das gewaltige Ansclr 
schuld im Verlaufe 
zehnten. Sie hatte in 
diglich 16^8 Mil l iarden 
kletterte dann auf de 
von fast 306 Mi l l i 
ist darum nicht verw 
Onkel Sam sein Hau 
wachsender Sorge 
nach einem Ausweg 
dungswirtschaft sucht 
wartet, im laufenden 
Ausgaben sich auf 
belaufen sollten, d 
Summe größer als da 
budget während de: 
krieges. Diesem Rekc 
ministration begreif l 
Stolz entgegen, und 
gen über die Entwic 
zu Maßnahmen, die 
lichkeit auf wen ig Gege 
dürften. 

USA um 
Britische 

OAS 
Entgegen der Verla 
Moskauer Rundfunks 
ein amerikanischer 
im Mai und Juni kei 
jetischen Soldaten u 
Kuba abgezogen w 
der sowjetischen Sti 
Zuckerinsel w i rd zw i 
38.000 Mann gesch 

Die Maßnahmen, 
gemeinsam mit s 
Staaten zur wirtsch« 
litischen Isolierung 
*et worden sind, wer 
nichtkommunistische 
kreuzt, unter deren 
gender Zahl Schiffe 
anlaufen. Besonders 
ßen Haus über die 
besorgt. Einige briti 
sind in letzter Zeit 
ten aufzunehmen. 
Frachter beteil igen i 

Die US-Regierung 
davon absehen, a u i 
t ion der amerika 
(OAS) um ein form 


